









fcDann begrüße ich euch zur nunmehr elften Ausgabe des Working Class Skins. 

|Es hat ja dieses mal nicht ganz so lange gedauert wie man es sonst von mir gewohnt ist. Das 
liegt aber hauptsächlich daran dass die beteiligten Bands durch ihr schnelles beantworten vom 
PFragen positiv in Sachen Dauer verhalten haben. Dafür schon mal ein riesiges Dankeschön« ^ 

■ dafür. Meine Werte Frau meint ja ich mutiere zum Mod. Da kann ich aber sie und euch 
((beruhigen. Nee.... Ich bleibe was ich bin Stolz und unbequem und Skinhead im Herzen und 
|vor allem aufn Schädel. Musikalisch hab ich schon die letzen Monate einiges aus dem ^talM » 
Modbereich und Powerpop gehört. Vieles finde ich auch super aber ich werde mich so schnejj| 
Inicht in neu Maßanzug schmeißen und in Dancehalls verweilen. Ich mag die Musik und MUyk 
■diejenigen die in dieser Szene aktiv sind können auch Nighter ohne Ende feiern. Ich werde mir} 
(auch in Zukunft die Haar weiter schneiden!** ~ - 1 

Ich werde zwar immer wieder auch Modbands im Heft haben. Die Szenen sind ja gar nicht so 
unterschiedlich wie es den Anschein hat. Man trinkt gerne, feiert mit den Kumpels und hat * 
seinen Spaß und hasst Arschlöcher. So das verbindet uns ja also warum nicht. Kotzt euch nur 
aus und schickt mir via Myspace eure Meinung dazu. Das wars auch schon mit d en wenigen 
Worten. Ich bin ja auch kein Freund von ewig langen Einleitungen.! 

psüHi ■ A i m . 

lAchja. Ganz am Ende sind wir dann doch nicht. Ich suche Leute die mir ab und an ein paar 
■Konzertberichte schreiben würden. Es soll auch nicht umsonst sein. Hier bin ich ziemlich ab 
■vom Schuss und kann nicht tausende Kilometer zum nächsten Konz ert fahren. Also h elft 
mir.!!! 



Grüße gehen dieses mal besonders an meine Frau für die Unterstützung in allen Dingen! 
Dankeschön auch an Michi von Skintreff, Martin vom United Skins, die ganzen Tauschpartner. 
Raoul und Tatiana vom Jetzt oder Nie, Carsten den Piraten, die Stahlwerker, die Ewoks, den 
Randale Tino, Olli & Diana von Randale Records, Mecko und sein United Kids Team. 
Christian und Sunny sowie Meister Hecht von Contra Records.^MÜliSr 
Ihr alle haltet mit eurer ganzen Arbeit, sei es an Fanzines, Label oder M ailorder die Szene mit 
am Leben! 


sein 


Merkt euch einfach dass Skinhead nicht nur ein 
soll. Es ist eine Szene, ein Leben und einfach genau] 
dass was für euch zählen sollte. Lasst euch nicht 
verbiegen durch die Spielchen gewisser^ 
Internethelden und Szenepolizisten. Zieht euer 
eigenes Ding durch! 

ir 

Keep the Faith 1 
Andi 


Das WCS ist keine Veröffentlichung im Sinne des deutschen Pressegesetzes. Es ist lediglich 
ein Rundbrief an Freunde und Bekannte. Der Preis deckt lediglich einen Teil der 
Herstellungskosten und es wird kein Gewinn erwirtschaftet! Ich rufe auch nicht zur Gewalt: 
oder politisch Movierten Taten auf. Namentlich gekennzeichnete Beit räge spi egeln die 
Meinung des Verfassers wieder und nicht die de s Herau sgebers. 

... 

















So dann geht’s nun ab nach Schweden. Diese Band hab ich durch Zufall in Myspace gefunden und 
sie sind die nächste gute Mod Band aus Schweden. Die Moving Sounds waren im letzten Heft und 


Dann Grüße nach Schweden. Stellt mir doch bitte 
mal kurz die Band etwas genauer vor. Wer spielt 
was und was macht ihr neben der Musik noch. 

Hallo, 

The Modesty sind Erik Wennerholm am Schlagzeug 
und den Percussions, Tomas Nordmark an der Gitarre 
und dem Mikrofon, sowie Thomas Johansson am Bass, 
Mikro und der Orgel. 

Seit wann existieren denn The Modesty und warum 
habt ihr gerade eine Garage bzw. Mod Band 
gegründet? 

Wir haben uns 2006 zusammen gesetzt und festgestellt dass wir etwas tun müssen was wir alle Lieben, 
die Musik. Wir haben alle einen Faible für Powerpop der 60er und 70er Jahre sowie die ganzen 
Modsound wie Northern Soul und Ska. The Who sind die Band die uns unter einen Hute gebracht hat. Die 
waren eine wirklich gute Band die über Jahrzehnte immer noch ihren Wurzeln treu geblieben sind. 

Ihr spielt ja den schlichten Garage Sound mit Beat Einflüssen. Andere mischen da ja auch noch was 
Richtung Punkrock dabei. Welche Bands würdet ihr als eure größte Inspiration sehen. 

Eine wirkliche Inspiration gibt es gar nicht. Ich meine The Jam haben schon diese ganzen Stile vereint 
aber wir sind noch etwas mehr von den älteren Sounds beeinflusst und machen diese moderner. 

Wie kamt ihr denn auf den glorreichen Bandname? 

Wenn du mal in Google irgendetwas wie „Swedish“ googelst kommt „Modesty“ ziemlich weit oben. Wir 
sind wirklich „Modest“ weil wir unsere Musik gerade aus spielen und auf der Bühne wirklich alles aus 
uns heraus holen. Das macht auch nicht jede Band und viele drehen sich gerade so in den Wind wie es 
gerade „In“ ist. Darum haben wir uns The Modesty genannt 

Ihr schlagt ja musikalisch ähnliche Wege ein wie The Moving Sounds oder die Fortune Tellers. Mir 
scheint’s so dass in Schweden eine größere Szene in der Richtung existiert. Erzählt mir doch bitte 
mal etwas über die Mod und Scooterszene in Schweden. 

Schweden hatte in der Vergangenheit schon immer gute Bands in sämtlichen Genres. Wir haben auch eine 
große Underground Szene die aber immer mehr vom Kommerz beeinflusst wird. Die Beste Modband aus 
Schweden waren The Men. Sie spielten auch Konzerte über die ganze Welt verteilt und so kann man 
sagen dass Schweden ein sehr musikalisches Land ist wenn man bedenkt dass wir gerade mal 9 Millionen 
Einwohner haben 

Habt ihr schon Veröffentlichungen oder plant ihr in dieser Richtung etwas die kommenden Monate? 

Ja wir haben kürzlich die Ep „Take Modern I“ veröffentlicht und in den nächsten Monaten wird auch 
unsere Debutplatte „Heads in our Hands“ erscheinen. Ihr könnt also schon gespannt sein. Wir lieben die 
Songs. 









The Moving Sounds waren ja schon des 
Öfteren in Deutschland. Habt ihr auch 
irgendwann mal vor unserer einheimischen 
Bühnen zu entern? 

Aktuell ist nichts geplant aber wir mögen 
Deutschland. Wir haben ja schon in Berlin und 
Stuttgart gespielt. Es hatte für uns den 
Anschein als wäre die Szene bei euch sehr 
groß. Hoffentlich können wir bald wieder dort 
spielen. 

Spielt ihr bei euch in Schweden viele 
Konzerte? Hier bekommt man ja das 
Meiste gar nicht mit in der Richtung. 

Wir haben hier in Schweden nur ein paar 
Konzerte gespielt. Aber wir haben Konzerte in 
Deutschland, Norwegen und Belgien gespielt. 
Wir hatten auch die Ehre in England zu spielen. 
Wir haben im „The Cavern“ gespielt 2009. Das 
war ein gutes Gefühl. Immerhin haben wir auf 
der gleichen Bühne gestanden wie schon The 
Kinks und The Who. 

Könnt ihr mir vielleicht noch ein paar 
andere Bands empfehlen aus euch, den 
Moving Sounds oder Fortune Tellers. Ich 
hab nämlich immer Interesse an jungen 
Bands.... 



Im Moment eher weniger. Hier sind gerade wieder die alten Bands angesagt. Teste doch mal The Men 
oder The Sinners an. Wir haben aber auch eine sehr gute Punkrock Szene hier in Schweden. Die Jungs der 
ehemaligen Clockwork Crew sind Freunde von uns. Sie gehen auch den alten Weg und bleiben was sie 
waren. 

Wie seht ihr euch denn in 5 Jahren? 

Wir werden die größte Mod-Powerpop Band in der Welt sein. Aber das wird schon in einem Jahr sein und 
in fünf Jahren werden wir unsere Re-Union Welttoumee machen haha. 

Ich habe gerade gesehen dass einige bekanntere Musikzeitungen und auch normale Zeitungen eure 
2008er Scheibe besprochen haben. Sowas ist ja hier undenkbar. Wie kam’s denn dazu? 

Die Scheibe hat gute Kritiken bekommen. Aber es waren mehr Underground Fanzines und Magazine die 
sie besprochen haben weil die Meisten Redakteure und Journalisten sich nur auf die wirklichen 
Popmusikstars eingeschossen haben und die jungen Bands vergessen. Wir bleiben was wir sind. Wir 
gehen keine keine Wege die uns vorgeschlagen werden! 

Nun dürft ihr noch schnell ein paar Grüße los werden. Ich danke euch vielmals für den kurzen 
Einblick in die Band und hoffe demnächst was von euch zu hören 

Grüße an die Leute in Deutschland die dort auf unseren Konzerten waren. Wir kommen bald wieder! 








Iron Fist + Prolligans + Bakers Dozen + Krawallbrüder am 26.02.2010 im Saarland 

So liebe Leser und innen. Nun zu diesem kleinen Event dass ja im Vorfeld schon für einigen Hick Hack 
sorgte und den besorgten Pipowitz auch auf den Plan rief. Angesetzt war das Konzert ja für Idar 
Oberstein, wurde dann nach Langweiler und von dort ins kleine Saarland verlegt. Man beachte die 2 
Verlegungen innerhalb von 48 Stunden. Super Sache. Zum Glück verspätete ich mich etwas und erfuhr 
dadurch noch rechtzeitig von der letzten Verlegung. Ich machte mich auf die weite Reise von sagen wir 
5km von meiner Wohnzimmercouch aus. Das nenne ich mal in der Nähe. 

Der Konzertort war ne kleine Dorfkneipe mit angrenzendem Saal der ne Woche vorher noch zum 
Kinderfasching herhalten musste und nun diversen kurzhaarigen als Location diente. Bisher waren 
lediglich die üblichen Verdächtigen des KBSC vor Ort und schleppten alles rein. Die Theke im 
Hauptraum war schon geöffnet, die alltägliche Freitagstrinkerrunde schaute skeptisch auf uns und Omas 
bemühten sich schnellstens an der Lokalität vorbei zu kommen. Omis wir fressen euch nicht auf, lassen 
auch eure Handtschen und Hunde in Ruhe. Ei ei ei. 

Egal. Drinnen war alles fleißig mit dem Aufbau beschäftigt. Sei es Technik oder Merchkram. Der Einlass 
begann auch gegen halb acht aber es bewahrheitete sich was ich im Vorfeld schon befürchtet habe. Das 
Klientel rückte in Form von KB Support Kindern, widerlicher Dorflugend und komischer wie soll ich 
sagen, Scum, dass trifffs vielleicht. Leider wenig anständige Leute aber die kamen ja auch noch in Form 
des Frankfurter, Kaiserslautemer und Thüringer Gesindels. 

Die erste Band des Abends waren die Prolligans. Wer sich nicht kennt, „Ficken Saufen Oi“ triffts da voll 
und ganz. Vor der Bühne tummelte sich nen Teil des Dorfpöbels und feierte, Stimmung war auch da und 
sie spielten sich durch ihre erste Scheibe sowie ein paar neue Sachen. Die erste kullerten auf dem Boden, 
brachten Babypogo in die Menge und Hardcore Kinder ließen mich belustigt aufschauen. Wie kann man 
in knallgrünem Tshirt und Jogginghose auf nen Konzert gehen? Haha welch ne Pest. Aber weiter im Text. 
Sie spielten ne knappe halbe Stunde um den Idar Obersteinem von Iron Fist die Bühne zu überlassen. Ich 
war ja gespannt, hab sie schon was länger nicht mehr gesehen und mit neuem Basser, der ja schon etwas 
länger dabei ist spielten sie sich durch ihre beiden Scheiben. In meinen Augen ein solider Auftritt, die 
Leute aus ihrem Umfeld brachten die Stimmung mit und stachelten den Rest des Publikums auch an. 

Zwei Onkelz Songs haben sie auch noch Nachgespielt und der Mob tobte sich etwas aus bevor die 
Schotten im Anschluss auf die Bühne marschierten. Ja lange ist es her seit ich sie das letzte Mal sah und 
auch der Zahn der Zeit nagte an ihnen was der Spielfreude aber kein Abbruch tat. Direkt der Opener 
„Divided from the Masses“ und vorne brach der Sturm los. Pogo und Gegröle waren angesagt. Weiter 

back und weiter und weiter. Jetzt schon die Band des Abends für mich. 

Einfach solider, bodenständiger Skinhead 
Rock von der Insel. Die Songauswahl ging 
durch die gesamte Schaffensphase und 
wurde mit ner Zugabe in Form von 
Combat84 und nem erneuten „Divided 
from teh Masses“ belohnt. Einfach Spitze. 
Nun kam noch die Band um die es sich 
beim Großteil des Publikums drehte. 
Krawallbrüder waren wieder in der Heimat 
angesagt. Sie spielten sehr sehr lange. 
Schade, hätten besser den Schotten noch 
Spielzeit eingeräumt. Dem Publikum 
schiens zu Gefallen. Wir hörten es uns nur 
von draußen an. Aber was zeigt uns dass 
Ganze? Das Saarland ist immer ne Reise 
Wert, die saarländische Nachwuchsjugend 
ist fiim Arsch, der Scum regiert die Konzerte hier und Skinhead bleibt Skinhead ohne 
Metalkinderschrottmusik. 












In the Streets of Hamburg #9 - 

So die St. Pauli Skinheads sind auch mit einer neuen Ausgabe am Start. Ich freu mich ja irgendwie immer auf ne 
neue Nummer und dieses Mai ist wieder etwas mehr Fußball im Heftchen verpackt. Naja egal liehe. Aber dasB 
Gesamtbild stimmt mal wieder, auch wenn es kaum ein reeles Interview gibt außer eins zum Thema BordepafJ 
haben wegen dem Verkauf von Freiwild Scheiße dem Label gekündigt. Dazu gibt's Statements von der Band® 
und dem Label. OK Freiwild ist Dreck, war Dreck und wird's auch trotz Weitung im TV auf Imusic immer ble 
iben. Ansonsten gibt's kleine Touranekdoten von Aggressiv Combat den PdF Kiffern aus Stuttgart und Oxo86.| 
Lesen sich OK und PdF habsch überlesen. Kann mit denen nix anfangen, Die Kolumne Sham69 VS 4 S kins find 
ich da schon eher lesenswert. Kann wirklich was. Fazit. Wie immer nen kurzweiliger Lesespaß 




Stolz & Stil #24!it\ ... I- : - , , , 

So nun kommt auch endlich nen neues Zine aus dem Hause Stolz und Stil. Neue Führung und nun gibt s auch 
direkt mal nen Fbtocover. Zumindest im Grunde haha. Tätowierter Rücken kann entzücken. Aber nun mal ohne] 
Umwege auf den Weg Richtung Inhalt. Wie immer ist das Heft ordentlich gefüllt mit aller Herren Saschen dief 
den kurzhaarigen Menschen erfreuen dürfte. Ich glaube hier kann man sagen sie haben leider das letztest** 11 
Interview mit Dieter und KBK erwischt, aber das ist auch nen gutes geworden und liest sich auch besser als! 
manch anderes dass ich in letzter Zeit gelesen habe. Von Belgien geht’s nach Hessen zu den Oi! Tonics die auch 
brav Antwort gegeben und über die Band philosophiert. Elbsturm werden auch noch befragt, aber ich weis| 
nicht hehe. Vielleicht liegts daran dass mir die Band auch nicht gefallt. Egal weiter im Kontext. Die EinbeckeH 
von Suspekt werden auch noch befragt und sind wie immer lesenswert. Zu diesen ganzen Interviews gesellen! 
pich auch nochKc mburg. 1 liMcshcim. dem Kuggnäs Festival und (. oek Spätrer. 82 Scitcnj 

Hier präsentier ich mm die erste Ausgabe des neuen Zines aus NRW. Im Vorwort steht dass sie noch < 
jüngeren Generation angehören aber das ist nebensächlich da sie als Jungspunde kein Online Zine machemAlso 
schon nen Quasi Pluspunkt. Der Inhalt ist schnell erzählt. Neben Konzertberichten vom Live & Loud.S§li^ 
Condemned84 und Anti Nowhere League gibt’s Interviews mit Altemate Action,_den Wrongdoers und Willy 
von den Evil Skins. Letzteres übrigens in Englisch. Lesen sich sehr gut die Interviews. Das Layout ist noehl 
:twas groß geraten aber der Grundriss steht schon gut. Hat auf jeden FaU mitder AÄfeschon^i^toj 
las Potential da ist um in Zukunft von sich hören bzw. lesen zu lassen 


t der! 


Meinungsfreiheit # 18 __ .. _ _ _—----— - , 

So Meik wartet auch mit einer neuen Nummer auf. Wieder ne schön dicke Nummer geworden mit ebenso| 
dickem Inhalt. Hier bekommt ihr wieder mal viel Inhalt zum schmalen Preis. Los geht’s mit nem Konzert zuml 
Geburtstag der Skinhead Uelzen und anschließend nem Interview mit meinen Lieblingsfreiburgem von denM 
Gewohnheitstrinkern. Das Condemned84 Konzert wurde auch Revue passieren gelassen und eine ausführliche] 
Biographie von John Peel gibt’s noch dazu obendrauf. Bis jetzt gingen schon mindestens 2 Sitzungen drauf 
haha. Rien ne vas Plus aus Magdeburg stehen auch brav Rede und Antwort genau wie die Warriors. EtfB 
Beleuchtet noch die Hippies und Modsfwelch ne Mischung). Weiter geht’s mit nem Konzertbericht von Anti| 
Clockwise und Rien ne vas Plus sowie ner Bio von Laurel Aitken. Es wird auch noch passend zum 40 Jährigen! 
ein Rückblick auf 40 Jahre geboten die Dockside Hookers noch ausgequetscht. Das letzte steht mit ner Bio von 
den Specials. Achso die Lücken zwischen den Berichten wird noch mit Revie ws pm djdenjahres Tog 
ausgebaut. Ihr seht. Sehr vel Material im Heft und es lohnt sich es zu lesen.} 


Oi The Print #3ö|MMi ■■■w«» » Mamamsm mmmmmm . . < i 

So weiter zur Ösigazette. Interviews mit Unantastbar« The Clishes, ,The Guv'nors, Stomper98, The Valkynansf 
und Red Alert. Unantastbar kann man vergessen, von wegen für immer Skins haha, die Clishes lesen sich sehri 
flüssig und vor allem Informativ, die Guv’nors hmm ich weis nicht. Kann mit denen nix anfangen, Stomer^^p 
wie gewohnt solide und gut und Valkyrians stehen ganz klar ganz oben auf meiner Liste. Dazu gibt’s noch* 
Bandberichte über Australische Szenebands, die Upsessions. Iron Cross sowie Longshot Music. Ja hat einigel 
alanzstellen im Heft. Es wird wohl seine Stammleserschar geben. Achja nen Sampler gibt's auc h dazu.^ ™ 


Classic Scooter #32 p81 

Nun zu ner weiteren Premiere im WCS. Hier geht’s fast ausschließlich um die klassischen Schaltroller. Chamr 
bringt hier die 32te Nummer seines A4 Fanzine s unters V olk und ich ve rfolg e es schon seit einig— ' 7 ~ :i 












Immerhin bringt er viele Berichte von Scooter Runs unters Volk. Darunter sind dieses Mal Berichte vom 
Cannonball Race, Run & Race in Liedolsheim, den Destiny Race Days, den World Vespa Days, einem 
Renn Wochenende in Frankreich sowie dem Aufbaubericht zum „Hot Chocolate“ Roller. Für Freunde des Genres 
recht Lesenswert. 

Classic Scooter #33 

Weiter mit diesem Heft. In der aktuellen Ausgabe zum Frühjahr 2010 bringt Champ nun das A4er in Vollfarbe. 
Ist schon ganz Chique so wobei ich es auch in Schwarz-Weiß gemocht habe. Es ist auch etwas mehr Inhalt 
geworden. Tätä und nun gibt’s uach die Rubrik „Musik flir Rollerfahrer“ Egal ob Mod Sounds oder Soul. 
Hauptsache gediegen. Runberichte gibt’s unter anderem Vom Winterrennen im Ybbstal, Vespa 
Modellgeschichten und auch nen Technik Test ist mit dabei. Wie immer ne informative und auch lesenswerte 
Nummer geworden. 

Scooter Boys Photobook 

So nun auch noch ein kurzes Fazit zu diesem Fotobuch von Gareth Brown. Ich mag Fotobücher eigentlich seit 
ich das erste Mal das von Gavin Watson in den Händen hatte und so hab ich mir das hier einfach mal zum 
schmalen Tarif geholt. Die Textpassagen sind zwar alle in Englisch aber das ist einfach geschrieben und man 
versteht es auch ohne tiefe Kenntnisse. Die Bilder stammen überwiegend aus den 70er und 80er Jahren, wobei 
auch ganz alte aus den 50em und 60er Jahren drin sind. Auch rollende Skinheads sind dabei. Also nicht nur 
angeblicher Modkram. Wer also Fotobücher mag kann auch hier zulangen, da es schon einige interessante 
Informationen und Schnappschüsse gibt. 

Jetzt oder Nie #1 

Nun marschieren wir mal ab in den Breisgau. Raoul und Tatiana haben hier nun auch ein eigenes Fanzine am 
Start. Eins Vorweg, ich dachte echt ich habe ein Oikanuba in der Hand. Zumindest was das Schnipsellayout 
angeht könnte es optisch damit gleich ziehen. Ich bin da kein so großer Fan aber Geschmäcker sind ja 
verschieden. Zu beginn gibt’s neben einem Vorwort ne kleine Porträtrunde um zu sehen wer dahinter steckt und 
man startet auch mit einer Kolumne über das Freiburger Wappen dass ja gewisse Ähnlichkeiten mit dem St. 
George Cross hat. Dicht gefolgt kommt nun ein gutes Interview mit den Cliches, Ner Combat84 Story von 
Kenan und nem Krawallbrüder Bericht von deren Gig in Freiburg. Franky Flame und Evil Conduct wurden auch 
noch in der Forellenstube besucht und man Philosophiert über Szenelegenden ohne auch nur eine zu erwähnen. 
Bis hierher liest es sich flüssig und auch das Layout macht mir da kein Abbruch rein. Die Herren von 
Lammkotze stehen genau wie Oppressionhead aus Asien Rede und Antwort und Adrett werden auch noch mit 
Fragen belästigt. Weitere Konzertberichte gibt’s von Condemned in Hildesheim sowie den Adicts in Stuttgart. 
Letzteres liest sich fast wie nen Prügelroman haha. Tja und weiter geht’s mit Anekdoten zum Thema Bier von 
Biertras und Konzertberichten von den Forbidden Schwuchteln und Last Resort. Ja klar fehlen auch die Reviews 
nicht. Sowas gibbet hier auch. Im Fazit bedeutet das: Das Heft lohnt, die erste Ausgabe wurde mit Bravour 
gemeistert aber hier und da wurde etwas Platz verschwendet. Aber Seite 43 rockt!! 



no 







NO-NAME STREET 



Hallöchen nach Bärlin. Stellt mir die Band bitte 
mal kurz vor. 

Jens: Ich bin der Gitarrist, 36 Jährchen alt und somit 
der drittjüngste in der Band! 

Ulli: Stimme und Frontmann der Band ist Flo, 
Matthias bedient das Schlagzeug und ich spiele den 
Bass, also eine Standart-Besetzung wenn Du so willst. 

Wie kamt ihr denn auf euren Bandnamen. Ich 
meinen nicht jeder nennt sich „Die Hechte“. Seid 
ihr denn auch so tolle Hechte 

Jens: Wir wollten eben einen kurzen Namen, der gut 
klingt und obendrein noch nicht vergeben ist, soll sich 
doch „Die Hechte“ nennen wer will, wir sind 
jedenfalls „THE PIKES“ und wenn wir damit keinen 
Erfolg haben nennen wir uns „Schlagbaum“ 


Ulli: Namen sind ja auch irgendwie Schall und Rauch. Der Name „THE PIKES“ ist kurz und einprägsam. 
Letztlich soll der Zuhörer damit die Band verbinden und nicht an Fisch denken. Bei THE JAM denkt ja auch 
keiner an die Konfitüre. 

Ich hab nun schon einige vergleiche eurer Musik zu Bands wie den Lambrettas und The Jam gefunden. 
Die sind auch gar nicht mal so abwegig. Ihr spielt ja auch den traditionellen Mod Sound , oder soll ichs 
Lieber Powerpop oder weiß Gott was nennen. Wie kamt ihr denn gerade auf diesen Stil. Deutschland ist 
ja nicht gerade bekannt für diesen Stil. 

Jens: Ich weiß nicht, ob wir den traditionellen Mod-Sound machen, ich würde sagen wir machen eine gute 
Mischung aus allen möglichen Bands, die uns beeinflussen, für mich spielen die englischen 79er Mod-Revival- 
Bands eine nicht unbedeutende Rolle. Die waren wiederum vom 77-Punk und den Originalen, eher dem 
Rhythm’n’Blues & Soul nahe stehenden Bands, wie THE WHO, SMALL FACES und THE CREATION 
beeinflusst und kochten da ihr eigens Süppchen draus. So ähnlich ist es wohl bei uns auch. 

Ulli: „Weiß Gott was“ finde ich gut. So nennen wir das ab jetzt. Ist ja auch alles sehr verwirrend, Mod kommt 
ursprünglich von Modemists, und Revival und Modemists steht ja in einem gewissen Widerspruch. Aber dieser 
Sound, wie auch immer, gefällt uns und warum sollten wir also etwas anderes machen? 


Was geht denn in eurem Umfeld ab. Gibt’s bei euch ne gute Scooter Scene die ihr musikalisch berieseln 
könnt? 


Jens: Ich beweg mich eher in musikalischen Gefilden, in die Rollerszene bin ich nicht involviert. Hier in Berlin 
gibt es die Morlocks, die aus Überbleibseln der Berliner Rollermods aus den 80em bestehen. Ansonsten ist 
unser Publikum sehr gemischt, da stehen dann ein paar alte wie junge Mods, „77“-Punks, Traditional Skins 
neben Suedeheads oder was auch immer- the kids are united! 

Ulli: Ich glaube auch, dass mit unserer Musik Leute unterschiedlicher musikalischer Vorliebe was anfangen 
können. Wem’s gefällt ist gern gesehen, but if you don’t like it fuck off! 


Was mich nun schon eine geraume Zeit interessiert. Kennt ihr noch die Berliner „ The What...For?“. 
Gibt’s die noch? 

Jens: Die spielen von Zeit zu Zeit auch mal das eine oder andere Konzert, ich glaube letztes Jahr waren sie im 
Mai im Berliner Schokoladen, bei einer Veranstaltungsreihe namens „Ready Steady Go“, die machen weitaus 
60s-lastigeren Sound als wir 







Eure Debutscheibe ist ja nun schon seit November 
raus. Habt ihr schon Reaktionen drauf 
bekommen? Ich hab lediglich im Moloko Plus ein 
Review gelesen und dem kann ich auch nur 
zustimmen. 


Jens: Bis jetzt gab’s wenig Reviews der Platte zu 
lesen, zum Zeitpunkt der Veröffentlichung hatten die 
„großen Punker-Bravos“ (die man mittlerweile ja an 
jedem Bahnhofskiosk bekommt) wahrscheinlich 
schon Deadline. Aber wir sind fleißig am Sammeln 
und stellen die Besprechungen nach und nach ins 
Netz. 

Ulli: Hier und da kommen Anfragen für Interviews, 
wie jetzt von Dir; und Promo-Anfragen von 
Independent-Radiosendem, z.B. aus Spanien und 
Frankreich. Ich freue mich immer über Leute die sich 
die Platte geholt haben und über My-Space kurz 
Bescheid sagen was sie davon halten. 


Als ich die Scheibe zu ersten Mal hörte fiel mir 
Spontan“ This ist he MODern World“ ein. 
Warum auch immer hehe. Wie seht ihr denn die 
musikalische Szene in Deutschland. Es gibt ja 
einige kleinere Labels die traditionelle Sachen wie 
Soul, Reggae und Ska Produzieren. Dafür gibt’s 
ja auch ne größere Hörerschar. Wie sieht‘s denn 
im Mod Bereich bzw. Powerpop aus. Ich kenne ja gerade mal Long Tall Shorty und euch. Gibt’s da noch 
mehr? 


Jens: „The Modem World“ ist mein Lieblingsalbum von THE JAM, schön dass du das in unserer Mucke 
wieder findest. In Deutschland sieht’s eher mau aus, es gibt da schon ein paar Bands, die ähnlichen Sound wie 
wir machen aber du hast halt so gut wie keine spezielle Szene dafür, wie ich schon zuvor gesagt habe mischt 
sich das hier alles in einer mir sehr angenehmen Art und Weise. Mod-Einflüsse kannst du auch bei Skabands 
finden, beispielsweise bei den Offenders, das ist eine italienische Band, die derzeit in Berlin wohnt. Vor ein 
paar Jahren gab es mal The Oddz in Berlin, die hatten aber nur ein Demo raus und haben sich dann auch wieder 
aufgelöst. 

Ulli: In Deutschland sind mir jetzt außer Time for Action keine Labels bekannt, die sich auf Mod bzw. 
Powerpop spezialisiert haben. Wobei wir bei Time for Action als deutsche Band die Ausnahme sind. In Spanien 
gibt’s schon einige Labels, z.B. Bip Bip Records und in England Detour Records. An Kollegen hier in Berlin 
sind die wunderbaren Groovy Cellar und die fabelhaften Not Amused zu nennen. Dann gibt es noch 
Monkeeman aus Wilhelmshaven, mit denen wir uns vor ein paar Monaten die Bühne geteilt haben. Ach so, und 
die Frantic Romantics, die hab’ ich allerdings noch nicht live gesehen. In England haben sich einige alte Bands 
wieder zusammengetan und Konzerte gespielt. z.B. Bruce Foxton und Rick Buckler unter dem Namen From 
The Jam. Die bekommt man nur hierzulande nicht zu sehen. 


Ich finde Schade dass auf der LP nur 6 Songs sind. So muss ich die immer so oft umdrehen haha. Habt 
ihr schon weitere Songs in der Hinterhand oder wisst vielleicht schon ein etwaiges 
Veröffentlichungsdatum? 


Jens: es handelt sich ja auch nicht um einen Longplayer sondern bestenfalls um eine 12“ EP oder Mini-LP, 
geplant war eigentlich nur 2 Songs für einen Sampler in England aufzunehmen, die Aktion ist aber leider im 
Sand verlaufen. Smail unser Aufnahmeleiter hat die Songs an Jeschke von Dirty Faces weitergegeben, der fragte 
nach einer zweiten Session um genug Material ftir eine 12“ EP zusammenzubekommen, das Ding hatte 









ursprünglich auch mal No-Name Street EP 
geheißen, Jeschke meinte jedoch 6 Songs seien zu 
viel um als EP zu gelten. Wir planen dieses Jahr 
wieder ins Studio zu gehen um mehr Songs 
einzuspielen, eventuell für eine split 7“ mit einer 
spanischen Band, ist aber noch nicht spruchreif das 
ganze. 

Flo: Ja, wir sind momentan am Songs schreiben und 
arrangieren. Außerdem haben 
wir noch eine Menge unveröffentlichtes Material in 
der Hinterhand. Das 

läuft wahrscheinlich auf einen Studiotermin 
irgendwann im Laufe des 
Jahres hinaus. 

Ulli: Die erste ist ja gerade erst raus und die wollen 
Dirty Faces und Time For Action erst mal unters 
Volk gebracht wissen. Material gibt’s noch 
genügend, wahrscheinlich wird die nächste Platte 
dann eine LP, oder vielleicht gibt’s zwischendurch 
ne Split Single mit ner befreundeten Band. Mal 
sehen... 

Wenn ihr euch zurück in die End 70er Schießen 
könnten... Natürlich als Band. Mit wem würdet 
ihr denn gemeinsam auffe Bühne stehen um die 
Leute zum tanzen zu bewegen? 

Jens: Oh, da gibt es so viele klasse Bands, ich hätte 
gerne mal Bands live gesehen, von denen man nur wenige Songs von raren 7“s kennt, wie z.B. THE LETTERS, 
mich hätte mal interessiert was die sonst noch so drauf hatten außer „nobody loves me“, oder nicht so bekannte 
Größen wie LES ELITE oder die phantastischen Schweden THE MODERNS- besser als so manche Tommy- 
Band! 

Ulli: Wenn ich mir es aussuchen könnte, würde ich mir Backstage gerne mit den Herren Weller, Foxton und 
Buckler ein paar Biere hinter die Binde kippen. Mit THE CHORDS oder THE CROOKS würde ich aber auch 
sehr gerne auf ein gutes Konzert anstoßen. 

Erzählt mir mal bitte etwas über eure Songs: 

No Name Street: 

Jens: Ein Song über urbane Einsamkeit, über Leute die vor ihrer Vergangenheit weglaufen und sich in der 
großen Stadt verstecken, das war unser erster PIKES Song, er ist etwas punk-lastiger als die anderen. 

Flo: Die Geschichte eines Typen der von zu hause abhaut, um 

der Vergangenheit zu entfliehen. Die Gründe seiner Flucht bleiben dabei 

unausgesprochen und der persönlichen Vorstellungskraft überlassen. 

Office Song: 

Jens: Ein Song über Jimmy aus Quadrophenia im Weitesten Sinne. 

Flo: Ein Song wie ihn das Leben schreibt. Es geht um den Verlust von 
Freiheit, die der triste Berufsalltag mit sich bringt. Der Song ist auch 
eine Maßnahme gegen müde, tanzlahme Glieder und wird bei unseren 
Konzerte meistens als Einsteiger vorgetragen. 






Empty Faces: 

Jens: Eher ruhigere Nummer, mehr 60s als 79! Der Song handelt davon was einem so alles durch den Kopf geht 
wenn man nach einem öden Arbeitstag in der Bahn nach Hause sitzt und in die leeren Gesichter der anderen 
Fahrgäste blickt. 

Something new: 

Jens: Ein Song über Leute die sich immer nur beschweren dass nichts passiert in ihrem Leben, aber selbst den 
Arsch nicht hochkriegen, vor der Glotze versauern und gar nicht mehr mitschneiden wie schnell ihr Leben an 
ihnen vorbeizieht. 

Flo: Drückt in erster Linie ein bestimmtes Lebensgefühl aus. Der Song handelt 
von einer Person die an ihrer eigenen Passivität krankt. 

Das tragische ist dabei, dass Menschen oft ihre Leiden erkennen, aber 
unfähig sind etwas zu verändern 

Streamdog: 

Jens: Eine wahre Geschichte über einen kleinen Gauner der durch die Lande zog und Telefonzellen geknackt 
hat- damals als es noch keine Telefonkarten sondern nur Münzsprecher gab 

Small Town: 

Jens: Man ist jung und hat die Schnauze voll von der Kleinstadtidylle die einen umgibt, aus lauter Langeweile 
baut man eben eine Menge Mist, schlägt Dinge kurz und klein oder besauft sich sinnlos. Dann zieht man nach 
Berlin und gründet eine Band! 

Flo: Heimkehren. Der Song ist glaube ich eine Abrechnung mit dem, was wir uns 
unter dem typischen Kleinstadtleben vorsteilem Natürlich schwingt hier, 
hinter der wütenden Fassade des Heimkehrers, auch immer ein Gefühl der 
Sentimentalität mit. 

ln Berlin gibts ja auch neuerdings, oder besser seit 2008 Movement Records, Dieses ist ja auch im 
Modbereich angesiedelt. Kennt ihr die Jungens? 

Jens: So weit ich weiß ist das das Label von L. Sherfey, er hat dort seine Solo-Platte veröffentlicht von anderen 
Releases ist mir nix bekannt. Wir kennen uns nicht und haben auch keinen Kontakt zu ihm. 

Flo: Kenn ich nicht. 

Habt ihr schon News die Band betreffen wegen Konzerten etc. in 2010? 

Jens: Den nächsten Gig haben wir Ende April mit den Berlinern THE NOT AMUSED im Schokoladen, dann 
werden wir mit den Jungs im November zwei Gigs spielen, einer davon in Duisburg, der andere ist noch in der 
Planung. 

Flo: Ja. der Kalender ist wohl gefüllt wenn man bedenkt, dass wir dieses 

Jahr noch aufnehmen wollen. Auch in England stehen im September ein paar Gigs an. Das 

heißt allerdings nicht, dass wir ein gutes Angebot abschlagen würden. 

Ulli: Immer mal auf unserer myspace Seite gucken, da stehen die Gigs immer rechtzeitig. 

Dann schicke ich mal Dankesgrüße gen Bärlin. Die letzten Worte gehören euch. 

Jens: Ja, den Dank geb ich zurück ins Saarland und wenn wir schon mal beim Saarland sind möchte ich noch 
meinen Kumpel H. aus SLS grüßen und alle Saarländer, die sich von ihm unsere Platte haben andrehen lassen- 
Cheers! 

Flo: Liebes Publikum, 

kauft unsere Platten und kommt auf unsere Konzerte. 










Arthur & The Spooners - All spooned Up LP 

(Contra Records) 

Jahuuu sach ich mal da. Seit ich sie in Hamburg gesehen habe warte 
ich auf nen Output. Vergesst alles was ihr an schlechten Coversongs 
gehört habt denn hier kommen die Spooners. Sie Covern sowohl 
Ska und Oi Stücke als auch etwas andere Sachen wie zum Beispiel 
Billy Idol und Billy Bragg. Die Mischung kann sich hören lassen. 
Egal ob bei den umgetexteten Rose Tattoo „Nice Boys don’t play 
Ska & Soul“, Agnostic Front „Gotta Ska“ oder einfach nur „Skankin 
with myself 4 Die Jungs habens nicht nur Live drauf. Die Fun Scheibe des Jahres würde ich 
behaupten. Klare Empfehlung. Ach ja hier liegt für Umme noch die CD bei. So könnte das 
Vinylgeschäft immer laufen. 



I 




The Ratazanas - Ouh La La LP 

(Moskito) 

So nun mal ab nach Portugal. Hier liegt mir nun das Debutalbum 
dieser junge Band vor die sich dem traditionellen Skinhead Reggae 
verschrieben haben. Live konnte man sie ja zusammen mit Roy Ellis 
auf der Tour im Dezember sehen. Dort klang es ganz einladend aber 
hier auf der Scheibe bin ich enttäuscht. Ziemlich langweilig kommt 
das ganze rüber. Live war mehr pfiff dahinter. Zwar ist musikalisch 
alles gut hörbar aber der Gesang klingt nicht wie ich ihn mag, Da ist 
etwas zu viel Hall drin. Schade eigentlich. Aber da bleib ich in Zukunft lieber bei Sachen wie 
Aggrolites oder den Upsessions. 


•m' : 


the rat az anas 


On the Job - Rock ,N‘ Oi CD 

(Contra Records) 

So ab nach Schweden. Schweden steht seit Jahren für super Bands 
aus allen Sektoren und so wird man hier nicht enttäuscht. Diese 
Band spielen klassischen Skinhead Rock mit ner Rock N Roll 
Kannte. Nicht wie die Cliches, nein härter und textlich gibt’s auch 
Skinhead Pur. Ich lege nahe dass auf diesem Silberling nur Hits 
drauf sind. Junge Junge, ich war schon beim ersten Durchlauf 
begeistert und von mal zu mal rockt das Ganze mehr. Ich will Vinyl. 
Sofort Zack Zack. Hier kann kein kurzhaariger Szenegänger etwas verkehrt machen. Hier 
bekommt man gute Texte, auch ohne ständiges Klischeegedudel sowie gute Musik. Was will 
man mehr. 



Volxsturm / Harrington Saints - Split EP 

(Contra Records) 

Die Herren Volxsturm geben sich wieder die Ehre und steuern hier 2 
Songs bei. Musikalisch bleibt man auf der selben Wellenlänge wie bei 
ihrer letzten Vollscheibe aber ich weiß nicht. Mich überzeugen sie 
nicht so hundertprozentig. „Ich hab die Straße gesehen ist schon nen 
anständiger, bodenständiger Songs aber als ich die 2te Seite mit den 
Harrington Saints anwarf stand der Sieger schon fast fest. Die Amis 
überzeugen mich auf ganzer Linie. Die Rocken die Nation. Solider 
Skinhead Rock der den Tumschuhträgern den Kampf ansagt 















Stomper98 - 4 The Die Hards CD 

(Sunny Bastards) 

So meine werte Leserschaft. Hier präsentiert nun die Göttinger 
Kapelle ne Art Raritätenscheibe der längst ausverkauften Singles 
und Samplerbeiträge. Das Ganze ist auch noch witzig aufgemacht 
als ne Art Radioshow in der sich auch ehemalige Mitstreiter sowie 
Gäste wie Wolfgang Wendland oder Nik Rampage zu Wort melden. 
Ist mal was anderes als ein einfaches Album. Musikalisch wurde das 
ganze auch etwas aufgepeppt und neu abgemischt und so kommen 
Klassiker wie der Ochsensong, der auch noch brav zensiert wurde (Lächerlich haha) oder 
Pickel auf der Flöte im digitalen Gewand daher. All die Jenigen die Stomper98 mögen aber die 
ersten Singles nicht haben sollten hier zuschlagen oder aufs Vinyl warten. Wer die originalen 
Scheiben hat der kann sich das hier als witzigen Zeitvertreib holen. Zeigt halt nen guten 
Überblick aus vergangenen Tagen. 




URBAN REJECTS 


Urban Rejects - State oft he Nation EP 

(Steeltown Records) 

So die Borderland Fraktion melden sich auch mit neuen Songs 
zurück. Hier kommen 3 neue Tracks im klassischen Gewand. Besser 
hätten das die Inselbands auch nicht hinbekommen. Das Intro lass 
ich mal vorne weg hehe aber danach legen sie in schlichtem 
Skinhead Sound los und bringen so die Boxen ordentlich zum 
glühen. Ich bin überrasch. Mit der Debutscheibe haben sie ja ne 
Messlatte gelegt die sie aber hiermit übersprungen haben. Wird in 
meiner 2010er Statistik weit oben rangieren. 


Modern Action - Radioactive Boy EP 

(MA Records) 

So nun ab nach Amiland. Hier kommt eine mir bis dato 
unbekannte band aber ich wurde auch bei diesem Blindkauf nicht 
negative überrascht. Die Buben bringen hier klassischen 77er 
Punkrock, ne dezente Rock N Roll Kante und vielleicht sogar 
etwas 60s Garage Sound in einem und vermischen dass dann zu 
ner explosiven Mischung. Leider hats auch Schattenseiten. Die 
ganze Sache dauert nicht mal 5 Minuten. Und das wenn ich beide 
Seiten zusammenzähle. Musikalisch schon nen angenehmer 
Volltreffer aber bei dem Preis könnte man nen paar Minuten mehr erwarten 

On the Job / Rust Split EP 

(Rotten Roll Records) 

So nach dem kürzlich erschienenen Debutalbum haben sich die 
Schweden mit Rust aus Down Under zusammen getan. Musikalisch 
liegen beide bei feinstem Skinhead Rock N Roll und das ist das was 
mir gefällt. Jihaaa kann ich da nur sagen. Flotte Musik, Texte von 
der Straße in die Fresse und dazu ne akzeptabler Spielzeit. Was will 
das Skinheadherz mehr. Leute dass hier ist ne Klare 
Kaufempfehlung!!! 
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Dann Grüße ich mal New York. Stellt mir doch bitte mal die Band etwas genauer vor. 


Hi Andi, Danke für dieses Interview! Wir sind 45 Adapters aus New York City. Patrick ist unser 
Schlagzeuger, Dave spielt Gitarre, Craig hat den Bass übernommen und ich, Pickabar singe und spiele 
auch Gitarre. Wir sind ein Haufen Freunde die zusammen Musik machen oder einfach im nächsten Pub 
sitzen und einen trinken. 

Ihr habt ja schon zum Teil bei Bottom oft he Barrel und The Traditionais gespielt. New York ist ja 
musikalisch ein gutes Pflaster und ihr haut mit 45 Adapters auch ordentlich rein. Spielt ihr aktuell 
noch nebenbei in anderen Bands? 

Aktuell konzentrieren wir uns auf 45 Adapters. Craig hat bei den Traditional ftir einige Jahre den Bass 
gespielt und ich habe gefühlte 20 Millionen Jahre bei Bottom oft he Barrel gesungen. 

Eure Debüt Single kam ja auf Longshot raus. Wie kamt ihr denn zu einem kanadischen Label? 

Mike, der Longshot Records betreibt ist ein Freund von uns. Er hat uns die Chance gegeben eine Single 
zu produzieren. Mike hat in Brooklyn gelebt bevor er nach San Francisco umgezogen ist. Wir haben 
damals eine kleine Auflage an Vinyl selbst bezahlt und diese dann an unsere Freunde weitergegeben. 

Mike hat die Scheibe gemocht und so hat er uns vorgeschlagen eine Single zu produzieren. Ihm haben wir 
es auch zu verdanken dass wir es bis hier her geschafft haben. Also verdanken wir ihm viel, sogar dieses 
Interview. Dank gilt auch den Jungs von Contra Records für ihre Arbeit. 

Habt ihr schon Resonanz auf die Single bekommen? 

Wir haben ein paar Reviews in Fanzines wie Oi! The Print. On the other hand, Maximum Rock'N'Roll 
und einem großen Punk Fanzine mit dem Namen Decent gelesen. Ich denke nicht jeder wird wissen dass 
es uns gibt aber diejenigen die uns gehört haben sind begeistert. Das ist schon ein richtig gutes Gefühl zu 
wissen dass wir unsere Arbeit richtig gemacht haben. 

Gibt’s schon neues Material? Wenn ja, wann kann man den mit einer neuen Veröffentlichung 
rechnen? 

Wir sind gerade fertig mit den Aufnahmen zu unserer nächsten Single, die den Namen DTAWDD tragen 
wird. Es fehlen nur noch die Chöre und der Feinschliff. Sie wird auf alle Fälle besser werden als unsere 
erste Single. Zumindest behaupten dass die Leute die schon einmal rein hören durften. Ich habe im Studio 
auch einiges über Aufnahme und Mischen gelernt. Ich habe mich in der Vergangenheit nie für diese 
Dinge interessiert. Ich wollte immer nur Songs schreiben und aufnehmen. Ich habe einfach nur so lange 
probiert bis es schließlich so war wie ich es wollte. Ich habe wirklich begonnen für die technische Seite 
im Studio zu interessieren. Erzähl jedem dass wir bald eine neue Single veröffentlichen. So können 
wieder Longshot und Contra die Platte veröffentlichen. 










Ihr habt ja schon ein paar Jahre Musik auf dem Rücken. Welche Bands würdet ihr denn als eure 
Inspiration sehen? 

Diese Frage kann man gar nicht beantworten ohne die Templars zu nennen. Diese haben einigen Leuten 
viele verschiede Stile nahe gebracht. Ich mag außerdem noch Marching Orders aus Australien, The 
Cliches aus Schweden, The Guv’nors aus Dänemark, Pressure28 aus England und Aires & Graces aus den 
USA. Irgendwo habe ich auch noch Platten von Secret Army.... 

Ich höre im Grunde genommen aber mehr Reggae, Blues und Soul als modern Musik. Wenn ich was 
rockiges hören möchte bleibe ich meistens bei Glamrock und Pubrock. Neue Bands kenne ich erst seit 
mich die Jungs von Longshot und Contra mit Musik versorgen. 

Seid ihr Sportfans? Ihr singt ja von den „Metropolitans“ das sind ja die New York Mets. 

Craig und Ich sind echte Baseball Fans. Ich bin schon mein ganzes Leben ein Fan der Mets, genau wie 
meine ganze Familie. Ich gehe mindestens zu 15 Spielen im Jahr und schaue mir die restlichen im 
Fernsehen an. Dave ist mehr für Football. Er ist ein Fan der Jets und ich lasse mich auch ab und zu 
breitschlagen mit ihm ins Stadion zu gehen. Pat ist nahezu an keiner Sportart interessiert. Ich denke er 
hegt höchstens Interesse an Rugby da er gerne mit Celtic Supportem trinken tut. 

Eine wirkliche Hooliganszene gibts hier nicht. Klar gibt es auch mal Streit unter Fans aber die Cops 
erschießen dich eher oder stecken die für eine lange Zeit hinter Gitter ehe es zu Gewaltakten kommt. 

Ich hatte schon ein paar Schlägereien mit Yankees Fans bei einem Spiel gegen die Mets. Einige meiner 
Freunde sind Yankees Fans aber die Meisten von deren Fans sind Idioten. 

Wie kamt ihr denn zu diesem Bandnamen? Was möchtet ihr denn damit ausdrücken? 

Alle außer Dave sind Plattensammler. Wenn ich Zeit habe lege ich auch gemeinsam mit Legio SPQR auf. 
Ich habe in vielen Jahren einiges an Musik angesammelt. Jamaikanische Musik auf Singles, 60er Jahre 
Soul, Punkrock. Alles wirklich alles. Versteh mich nicht falsch aber ich habe auch viele Mp3’s und 
Kassetten. Ich liebe Musik in allen Formaten. Es gibt nichts schöneres als Musik auf nem guten 
Plattenspieler zu hören. Das Gefühl die Platte aus der Hülle zu nehmen, sie auf den Teller zu legen und 
die Nadel aufzulegen. Das ist das Größte. Gerade für Reggae und Soul gibt’s nichts besseres. Einfach ein 
sehr feiner Klang. Es ist nicht wie bei den neueren Medien, bei denen die Musik in den Hintergrund rückt. 
Es ist schon lustig das die Kids heute denken MP3s würden gut klingen. 

Darum haben wir den Namen 
gewählt. Eine Verbindung zu 
dem was wir lieben. 

Wir denken aber auch darüber 
nach ein paar Songs auf CD zu 
pressen. Wir werden immer 
öfter danach gefragt aber die 
Leute sollen sich lieber einen 
günstigen Plattenspieler kaufen 
und dann die Vinyls genießen. 

Erzählt mir mal etwas über 
das Skinhead Leben in New 
York. Wo geht man hin zum 
trinken, Platten Kaufen, 
Konzerte. 



Ok, das ist etwas merkwürdig in New York. Zum einen ist wirklich viel los an den Wocheneden. Auf der 
anderen v 








Seite gehen die Leute nur auf Konzerte wenn bekanntere Bands spielen oder ihre bekannte irgendwo 
Platten auflegen. Es hört sich nun vielleicht etwas komisch an, aber als ich noch jung war ging man 
einfach auf die Straße um zusammen abzuhängen. Egal ob nun irgendwo ein Konzert war, man traf sich 
einfach. Wir können jederzeit große Konzerte und Partys haben. Es ist einfach Leute. Kommt aus euren 
Löchern! 

Es gibt hier wirklich viele Locations 
aber besonders mögen wir die Trash 
Bar und das Public Assembly in 
Brooklyn. Wenn du auf der Suche 
nach Platten bist würde ich bei 
Generation Records in Manhatten 
schauen. Es gibt aber auch noch 
Academy Records und Passout 
Records. Dort kannst du auch einige 
gute Platten finden. Zum trinken 
gehe ich gerne in den Second 
Chance Saloon. Er ist in der Nähe 
meiner Wohnung und die haben 
wirklich feine Musik in der Jukebox. 
Sie haben sogar Cock Sparrer drin 
weil der Besitzer ein Skin ist. Hier 
in Brooklyn geht wieder mehr, 
seitdem Manhatten zu teuer und voll 
mit Cops ist. 


Patriotismus liegt ja den meisten 
Amerikanern im Blut. Bei euch 
gibt’s auch keine Vorurteile 
gegenüber dem Stolz auf sein 
Land. Hier ist das ja was anderes. 
Was geht euch denn absolut gegen 
den Strich in eurem Land? 


Meine Familie hat dabei geholfen 
dieses Land aufzubauen. Mein 
Großvater hat auch im Krieg 
gekämpft und darum sollte mir 
keiner verbieten dieses Land zu lieben. Ich bin schon sehr patriotisch was aber nicht bedeutet dass ich mit 
allem was die Regierung hier veranstaltet auch einverstanden bin. Hier wird viel mit den Ängsten von der 
Bevölkerung gespielt und zu viel diskriminiert. Hier bekommt man oft erzählt dass es nur wenige echte 
Amerikaner gibt. Patriotismus ist eine gute Sache, wenn man sich klar macht dass es auch bedeutet stolz 
auf das zu sein was man ist und woher man kommt. Viel zu viele Menschen setzten es in den selben 
Zusammenhang mit Rassismus und dem blinden vertrauen auf hirnlose politische Ideologien. Nichts 
rechtfertigt es wenn hart arbeitende Menschen ums Überleben kämpfen während die wohlhabenden sich 
in ihrem Sessel zurück lehnen und lachen. Hier gibt es einige Probleme zwischen Liberalen und 
Konservativen. Im Endeffekt werden sie aber von der selben Lobby bezahlt. Die Wirtschaft hält hier die 
Fäden in den Händen. Sie hetzen von beiden Seiten, von der rechten bis zur linken um die Unterschicht 
gegeneinander aufzuhetzen. Es kommt mir wie ein schlechter Film vor. 


New York ist ja in musikalischer Sicht, ich nenn es jetzt einfach mal den mitunter größten Topf an 
guten Bands. Dabei bleibt es natürlich nicht nur gute Skinhead Bands wie Templars sondern auch 
grandiose Hardcore Bands wie Warzone, Agnostic Front und und und. Wie seht ihr denn New 
York im Jahre 2010? 







New York und das Umland sind voll mit wirklich guten Bands. Aber aktuell mag ich ich The Forthrights 
am Meisten. Sie spielen wirklich guten authentischen Rocksteady. OK Sie sind aus New Jersey. Wer 
Rockabilly mag sollte mal The Arkhams antesten. Ich bin nicht der Allwissende was Musik angeht. Mich 
trifft man mehr auf Reggae oder Soul Nightem. 

New Jersey ist ja in direkter Nachbarschaft und hat auch eine große Musikszene. Ich habe 
irgendwann mal gelesen dass es einige Rivalitäten zwischen NYC Bands und Bands aus NJ gibt. Ist 
da was dran? 

Also ich kann das nicht bestätigen. Klar sind beide Szenen Grundverschieden. Mittlerweile ist die New 
Jersey Szene viel größer als die hier in New York. Ich 
muss es leider so sagen aber es ist so. Dort sind viel 
mehr Shows als man sich vorstellen kann. Dies kann 
man den Hib City Stomper verdanken. Sie sind eine 
Hooligan Ska Band aus New Brunswick und Travis, ihr 
Sänger reißt sich den Arsch für die Szene auf. Er 
organisiert Konzerte und hat uns auch schon oft gebucht. 

Danke dafür an dich Travis. Als Staat hasse ich New 
Jersey. Alle echten New Yorker tun das. Es ist halt nur 
ein großer Vorort und es stinkt und ist mit verwirrenden 
Straßen verbaut. Ich habe dort auch schon viel Scheiße 
erlebt.... 

Ihr seid ja nicht alle Skinheads. Schlägt sich das 
irgendwie auch in eurer Musik ab? Weil irgendwie 
kommt es mir so vor als wäre auch nen Schuss Mod 
dabei. Vielleicht nen ähnlichen Touch den in den 80er Jahren Bands aus England wie The Monks 
oder The Chords hatten oder sogar was richtig Melodisches wie in den 90er Jahren The Press. 

Wir waren es auf jeden Fall alle mal. Ok Patty vielleicht nicht aber er hatte ein paar gute Jahre. Ich hatte 
das Glück in einer Zeit aufzuwachsen als die älteren alle Skins waren und wirklich wandelnde Jukeboxen 
die alles an Musik kannten. Wir haben nie nur den Brickwall Kram gehört. Mein erstes Tape war mit 
Songs von Undertones und den Cockney Rejects bespielt. Craig mach mehr den Psycho Rock. Ich höre 
viel Reggae und Soul und liebe wirklich die alten Chsiwick Veröffentlichungen. Pat ist eine echter Soul 
Fan und Dave hört Glam Rock. Du siehst wir hören viel unterschiedliches und wenn wir zusammen 
proben dann lassen wir einfach alles einfließen was uns gerade durch den Kopf geht und verfeinern die 
Sachen dann bis alles passt. Vielleicht wirst du in Zukunft auch ne Hammond oder ein Saxophon in 
unseren Songs hören. Wir werden sehen. Wir sind froh nicht auf einen einzigen Sound beschränkt zu sein. 
Das bedeutet vielleicht dass wir nie eine bekannte Band werden aber das ist Ok ftir uns. Wir werden lieber 
eine kleine ehrliche Hörerschar um uns versammeln als solche Menschenmassen. Ich habe The Press vor 
einer Woche zum ersten mal gehört und muss sagen dass es schade ist dass sie mir früher nie bekannt 
waren. Aber man kann ja nicht alles kennen. „Maybe Tomorrow“ würde einen guten Coversong ftir uns 
ab geben. Das werden wir mal testen. 

Heute scheint es ja immer moderner zu werden zu Turnschuhskins zu mutieren. Ist das bei euch 
auch ein Phänomen? Mir versauen diese Bengels regelmäßig auf Konzerten den Anblick. 

OK ich gestehe ich trage auch oft Sambas. Wenn ich mich fein mache kommen Loafers an die Füße. 

Wenn einer auf unsere Konzerte kommt kann er sich an die Füße tun was er möchte. Nur keine Sandalen. 
Dass könnte Schmerzhaft werden. 










In Myspace habt ihr ja auch ein Coversong der Templars „New York City“ drin. Wir der auf einer 
der nächsten Veröffentlichungen sein. Ihr müsst wissen das ist einer meiner Lieblingssongs der 
Templars. 

Ich liebe dieses Lied. Es begleitet mich schon seit vielen Jahren. Es erinnert mich an all meine Erlebnisse 
der Vergangenheit. Alles was sie singen ist wahr. Wir sind wirklich jedes Wochenende über den 
Washington Square und Bleekers Bob gelaufen. Wir haben auch mehr Bier vor dem CBGB getrunken als 
im Laden. Ich bin froh dass wir den Song aufnehmen konnten. Er ist ein Teil meines Lebens. 

Wir haben den Song für einen Templars Tribut Sampler aufgenommen der dieses Jahr noch erscheinen 
soll. Ich weiß zwar nicht wie weit er aktuell ist aber ich bin schon gespannt. 

Was hat New York in euren Augen was anderen Städten fehlt. Nun sagt aber nicht die 
Freiheitstatue hehe. 

New York ist die beste Stadt der Welt. Hier gibt es so viele unterschiedliche Menschen die auf engem 
Raum zusammen leben. Du kannst hier in einem einzigen Block fünf verschiedene Sprachen hören. Es ist 
einfach alles. Viel Energie, Kraft und leider auch viel Hass. 

Ich finde euren Slogan „Don’t trust anyone who doesn't dance!” ja schon genial. Wie hat sich der 
den entwickelt. Bei euch wird ja noch getanzt auf Konzerten. Hier ist das ja was ganz anderes. Hier 
wird ja bei kleineren Bands kaum getanzt. 

Das ist Unser Way of Life. Wer nicht tanzt, dem gebührt kein Vertrauen. Warum nehmen die sich so 
wichtig wenn sie einfach nur rum stehen und ein blödes Gesicht machen. Warum genießen sie die Musik 
nicht. Warum kommen sie überhaupt auf Konzerte wenn sie nicht tanzen möchten? 

Ich mag es einfach mich nett 
anzuziehen, ein paar Bier zu trinken 
und mit Freunden gute Musik zu 
hören. Man muss den Spaß genießen 
den man bekommen kann. 

An die Mädels. Ein kleiner Tipp: 

Kerle die nicht tanzen sind scheiße im 
Bett! 

Du brauchst nur eine einzige mutige 
Person die den ersten Schritt auf 
Konzerten macht. Die anderen 
gehen dann automatisch mit und 
dieser einzigen Person gehört der 
uneingeschränkte Respekt. 


More Day ist unsere erste Veröffentlichung und hier bekommst du 
Songs. 

Not One More Day: Darin geht’s um Firmen die ihre Copyrights nutzen um immer reicher zu werden 
ohne den Bands auch nur einen einzigen Dollar abzugeben. Niemand hat das Recht sich an meiner Musik 
zu bereichern. 


Ich glaube ja nicht dass euch hier 
schon sehr viele Leute kennen. Wie 
würdet ihr unwissenden Leuten 
eure Musik erklären? 

Ja wir sind nicht bekannt. Not One 
nun eine kleine Anekdote zu den 















The Bridge Store: Hier geht es um Leute die dir alles erzählen um dir zu gefallen. Es gibt ja einen 
Spruch hier: Der Kerl ist so doof dem könnte man die Brooklyn Bridge verkaufen. Das trifft es am 
Besten. 

Metropolitans: Ist über das beste Baseball Team in der Welt. Die New York Mets. Sie haben harte Jahre 
hinter sich und das mit etwas Glück können sie das 2010 ändern. 

Overtime: Hierbei geht’s um den Kampf den du jeden Tag führst. Den Kampf zu überleben in einer Welt 
voll Scheiße. 

Könnt ihr euch noch an eure erste eigene Show erinnern? 

Unsere erste Show war am 27. März 2008 in einer kleinen Bar bei mir in der Nachbarschaft die Don 
Pedro heißt. Damals aber noch in unserem ersten Line Up. Wir waren damals noch nicht wirklich gut, wir 
waren zu ruppig und diverse Fehler hatten sich eingeschlichen aber wir haben eine Menge Spaß gehabt. 
Dieses Ereignis hat uns erst zu einer echten Band gemacht. Es ist erstaunlich wie wir uns seitdem 
entwickelt haben. Mit dem aktuellen Line UP haben wir am 13. März 2009 unsere erste Show gespielt. 
Das war in einer Bar namens Public Assembly im Rahmen einer Scooterrally. Es war wie eine neue 

Geburt für die Band und es war unfair dass die 
Stripperin mehr Geld bekommen hat als wir. 

Ich glaube das ist die Macht der Titten. 

Was war denn das Beste Konzert dass ihr 
jemals gespielt habt und warum? 

Ich glaube das war unser Konzert am 13. 
Februar 2010. Warum? Ganz einfach. Es war 
das erste Konzert bei dem nicht nur unser 
Freundeskreis uns anfeuerte sondern der ganze 
Laden. Wir haben mitten in der Nacht gespielt 
und wir rechneten nicht damit dass noch so 
viele Leute da sein würden. Es war ein 
fantastischer Abend! Außerdem haben wir 
einige Platten verkauft. 

Der mit Abstand schlechteste Gig war in New 
Jersey. Wir spielten in der Court Tavem. Wir 
haben die Chance gehabt um mit First Strike 
und den Hub City Stompers zu spielen. Die 
Besucher mochten aber unseren Stil nicht. Nach 
einem Song habe ich ein beeindruckendes Solo 
auf der Gitarre hin gelegt. Ich kam mir richtig toll vor bis ich bemerkte dass nur meine Freundin 
geklatscht hat aber die anderen Besucher erstaunt schauten. Seit dem haben wir auch mehr Zuspruch aus 
New Jersey aber die Show war trotzdem beschissen. 

Du bist ja auch schon etwas länger in der Szene. Was hat sich denn gravierendes Verändert seit 
damals. Sei es negativ oder positiv. 

In meinen Augen ist die Beste Veränderung dass es nicht mehr so viel Gewalt gibt wie früher. Nein ich 
bin kein Hippie aber ich weiß wie es ist ein paar Bier zu viel zu haben und dann wild um mich zu 
schlagen. Es ist gut zu sehen dass viele Leute mittlerweile zuerst nachdenken anstatt direkt drauf los zu 
schlagen. Es macht doch keinen Sinn auf Konzerten immer Schlägereien zu provozieren. Sowas macht die 
Szene eher kaputt als es ihr was nützt. Vielleicht ist das auch ein Grund warum es damals weniger 
Konzerte gab weil Ärger immer vorprogrammiert war. 



Not One More Day 


















Früher war eben auch nicht alles Gold was glänzte. Zu der Zeit trafen sich alle Leute immer an den| 
gleichen Stellen. Man musste keinen anrufen um Pläne zu schmieden weil alle auf die Konzerte gingen! 
oder auch gemeinsam die Nighter besuchten. Wenn wir die Bands nicht mochten haben wir trotzdem eine 
gute Zeit gehabt und Party gemacht. Heute gehen viele nur noch zu den großen Shows und lassen die-v^U 
kleineren Club Gigs an sich vorüber ziehen. Viele aus Deutschland, Spanien oder Frankreich sind entsetzt 
dass in einer so großen Stadt so wenige Leute auf den Konzerten sind. Wenn du wirklich viele Leute auf 
Gigs willst musst du nach New Jersey fahren. Wir spielen mit der Band viele Songs und SPQR Nighter in 
der Stadt und viele Leute trinken in meiner Wohnung billiges mexikanisches Bier. So kann man auch die 
Zeit totschlage n. Samstag s gehen wir oft in den McCarren Park um den H oo ligans beim Fußb all spielen 
zu zu schauen.l 


Eure Debutscheibe is t ja eine K oproduktion m it nem deutsc h en Label. Mögt ihr Bands aus 
Deutschland?^ 

I -8-.^. —mar a — _ _ | 

Ich kenne nicht viele deutsche Bands, da ich mehr traditionelle Musik mag. Ich habe aber die Scheiben 
der Rabauken und kenne Sebi von Stomper 98 seit einer ganzen Weile. Gibt es Oxymoron noch. Die 
hatten nämlich einige gute Songs. Smegma kenne ich auch noch und Volxsturm stehen auch aut meinet 
Liste der deutschen Bands die ich mag. Man bekommt sie hier nicht an jeder Ecke zu kaufen.; 



Du bist ja auch Plattensammler. Was sind denn dein^ibsolutet^ieblingsscheibe^uiuHajelOu^ 
Platten dürfen in keiner Sammlung fehlen? 

’ 1 - » ■■■■■■■■Ni 

Ich bin ein Sammler. Aber ich glaube nicht dass das Wort genau das ausdrückt. Platten sammeln isOvie| 
eine Sucht. Meine Lieblingsplatte ist „Skinhead" von Miles Wootton. Die spiele ich ziemlich oft.| 
Gleiches gilt ftir "Reggae Fever” von den Pioneers. Der Tune ist schon fast eine Hymne für mich und| 
meine Freunde. Ich suche schon seit Jahren nach „Moonhnhop in London" von den Hot Rod Allstars. Ich 
bin leider nirgends fündig geworden. Die Meis ten P unk und Qi Scheibenjn meineM^mmhmg^in^iieij 
aus Amerika. 

Ich bin ja absoluter Ami Qi Fa n. Was halte t ihr dem^ot^olgendei^andd 

Niblick Hanbane: Es ist schon komisch. Ich habe gerade diese Tage wieder über diese Band gesprochen. 
Wir saßen in der Kneipe und sprachen über die alten Headache Bands. Ich mag nahezu alle diese Bands 
da sie alle den klassischen Skinhead Sound Spielern IcMaub^nein^rst^cheib^i^m Plattcjregal 
stand war eine Headache Scheibe.Jg ^ BÜMt | 

^ ^ ^ . pj .. 

Wretched Ones: Die sind eine meiner liebsten Punkrock Bands aller Zeiten. Außerdem sind sie die beste 
Band aus New Jersey. Ich höre sie schon seit es sie gibt und sie habe n gu te Texte und einen guten Rock N 
Roll Sound. Außerdem leben die Jun^s noch was st^m^n^""* m . 

Stars & Stripes: Siehaben Kl ischetexte aber ich möchte nicht lügen. Ich liebe die Scheibe von ihnen.B| 
Gute Musik und Chokes Stimme kann sich hören lassen. Nach einem Glas Whiskey zu viel dreht sich die 
Scheibe immer wieder auf meinem Plattentell er. Ich glaube da s s i ch c ool genug da fü r bin wenn ich' 
betrunken bin.l 



Boot Party: Ich gebe zu. ich habe noch nichts von ihnen 


Anti Heros: Ich habe deren „Thats right" EP immer wieder gehört. Aber das ist auch die einzige Scheibe! 
die ich wirklich mag. Sie sind aber eine der wenigen B ands die über Jahre h i n we^die US Qi Szene immer 
wieder groß gemacht haben mit ihren Sachen.’’ 







Sons of Liberty: Noch eine Band die ich noch nicht gehört habe aber ich weiß das mein Freund Kevin 
von Oxblood eine Zeit lang bei ihnen Gitarre gesp ielt hat Ich glaube er muss mir mal eine Platte von 
ihnen schicken. 


bei ihnen Gitarre gespielt hat. ich glaube er mu 


Toughskins: Die kenne ich auchjiicht. Ich glaube du kennst die US Bands besser als ich, 


\ 


Youth Defense League: Ich weiß dass sie einen Song namens Turncoat haben und auch auf einem 
NYHC Sampler waren. Sie scheinen schon etwas populärer gewesen zu sein aber meinen Geschmack 
haben sie nie getroffen/ f .Mr 

( ySigiäk 

Nein ich cancel das Interview nicht Es gibt ja auch noch andere Bands die du da vielleicht besser 
kennst Hier noch eine Spezialfrage an Nighthawk. Ich habe da ein Bild gesehen auf dem du 
genüsslich auf deiner Vespa fährst. Gibts bei euch da auch richtige Rollercjubs und ein paar 
Scooterruns? Ihr habt ja auch schon auf einemgespielt.~*"^\ 

AAV * 11 — I— W. / 

Yeah ich liebe dieses Bild. Unglücklicherweise musste Nighthawk den Roller in Arizona lassen als er 
nach New York gezogen ist. Wir kommen gut mit den Scooter Boys hier in der Gegend aus. Sie mögen 
auch unsere Musik. Es sind smarte, viel trinkende und Spaß liebende Leute. Wir haben auf 2 Konzerten 
gespielt die mit einem Scooterrun verbunden waren und haben beide genossen. Ich überlege auch schon 
seit langem ob ich mir einen Roller kaufen soll. Ich werde dann noch mehr mit den Jungs vom NY 
Scooter Club um die Häuser ziehen. Diese veranstalten auch einige Nighter und Konzerte in der Gegend. 
Hier gibt es aber keine Scooter^Tjr^^ uns ^ er an Campingplätzen. 

Was halst du den n von den verschiedenen Szeneschubladen wie Sh arp, Rash, Redskins sowie dem 
ganzen PC 

Ich scheiße auf Nazis. Die gibts hier natürlich auch aber es sind nicht sonderlich viele. Direkte Probleme 
haben wir damit auch noch nicht gehabt. Ich komme mit den Meisten klar, die uns als Band respektieren. 
Die jenigen die von ganzem Herzen die Szene leben und nicht n ur eine Modeers cheinung sind. Am 
liebsten habe ich die Leute die auch noch unsere Platten kaufen.l"" 



Die größte Frage die ich habe ist schwierig. Die englisch singenden Bands haben den Vorteil, dass fast 
überall in der Welt englisch gesprochen wird. Ist es härter für euch und die deutsch singenden Bands sich 
im Ausland zu vermarkten? Welche deutschen Bands sollte ich mal anhören?F 


Andi: Also ich denke, das die deutschen Bands es schon schwerer haben, als englischsprachige 
Bands. Zwar gibt’s auch deutsche Bands die englisch singen wie zb. Oxymoron oder die Bower 
Boys. Darüber hinaus beides großartige Bands. Aber ich habe Kontakte nach Asien und dort 
werden auch deutschsprachige Bands gehört und teilweise sogar übersetzt was sie singen. 

Bands die ich dir empfehlen kann sind Mummys Darlings aus München, Bower Boys aus Aachen 
die Droogiez aus Nürnberg und wenn du Modsound ma gst T he Pikes aus Berlin. Nur mal um ein 
paar zu nennen. Die rocken die Nation auf allen Wegen. 

Ich danke euch für d as Int erview und die Zeit die ihr mit den Fr agen v erbracht habt Die letzten 

“-—-«Uli JH 

Ich danke dir für das Lob über unsere Musik und die Chance dieses Interview zu führen. Wenn wir 
irgendwann in Deutschland sind werden wir mal einen trinken. DTAWDD! 

45 Adapter, NYC 2010 
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The Pikes - No Name Street LP 

(Time for Action) 

So die Berliner starten hier mit ihrer Debutscheibe voll durch. Die 
Pikes haben sich dem 60s und 70s Sound verschrieben und sie 
schaffen es auch gebührlich diesen umzusetzen. Ganz wie The Jam 
und früher The Who mit nem Schuss von The Clash. No Name 
Street ist ein würdiger Opener und der zeigt auch schon dass sie die 
Musik lieben. OK eigentlich sind alle 6 Songs Ohrwürmer. Sie 
schaffen es hier mit cleanem Gitarrensound ordentlich zu rocken. 
Musikalisch geht’s ganz nach den oben genannten Vorbildern. Etwas Beat, etwas Powerpop 
und ne Prise Clash dazu und fertig ist es. Warum sind‘s nur 6 Songs geworden. Ich will mehr!! 
Zügig Zügig!!! 



The Moving Sounds - Ground Shaker LP 

(Copasetic) 

So nun liegt mir auch diese Scheibe als Vinyl vor. Ja ich weis es ist 
nicht die aktuelle aber die kommt ja später auch noch in nem Review 
vor. Im letzten Heft haben die Jungs mir ein paar kleine Fragen 
beantwortet und der da beworbene neue Longplayer kommt gleich im 
Anschluss. Die Scheibe hier ist aus 2006 und bietet jedem der Mod 
Sound mag den optimalen Einstieg. Sie sind anders als die 80er 
Revival Bands. Sie spielen hier nen cleanen Beat Sound und ne dicke 
Hammond dazu wie ich ihn bei den Meisten Skinhead Reggae Bands schon mal. Egal ob ich 
nun Songs wie Groundshaker oder Do the Wolf nehme, ruhige Songs wie About you oder 
einfach nur Stomper wie Adventures of Gunnar Knauck. Da passt alles. Abwechslung und vor 
allem Hammond!!! Die Scheibe hier ist kein Fehlkauf. 

The Moving Sounds - Same LP 

(Copasetic) 

So nun zum neuen Album der schwedischen Garagerocker. Ich war ja 
sehr gespannt was sie mit dieser Scheibe abliefem. Das 
Vorgängeralbum hat mir ja richtig gut gefallen und hier geht’s nun 
ähnlich weiter. Ich habe nur das Gefühl das es etwas softer geworden 
ist. Hier ist irgendwie das stampfende in der Musik weg. Aber 
durchweg gut anhören kann ich sie schon. Mir fehlen nur Songs wie 
Groundshaker. Ähnliches Kaliber sind hier in meinen Augen nur Jon was a rieh man. Der Rest 
sticht da leider nicht so ganz aus der Masse raus. Daher auch nur nen durchschnittliches 
Album. Ich hoffe da ändert sich bald wieder was 





Gewohnheitstrinker - Jeverbier & Soulmusik LP 

(Randale Records) 

Ja die Trinker sind zurück mit neuem Material. Dieses mal weg von 
Scumfuck und ab auf deren heimisches Label Randale. Sie 
bestreiten hier in gewohnter Trinkermanier 7 neue Songs bei denen 
wieder mal vom Spaß bis Emst allet thematisch behandelt wird. 
Man bemerke aber dass sie das auch ohne billige Klischees können 
im Gegensatz zu anderen Bands und stehn unter meinen deutschen 
Libelingsbands im oberen Drittel. Besonders hervorstechen tun 











dabei „Toter Soldat“, „All In“ und „Immer Vorband“ Die drehen hier öfters die Runden. Die 
B-Seite der Platte ist gefüllt mit Songs ihrer Vorgängerband Braunglas. Ich kannte noch gar 
nichts von ihnen und bin echt überrascht. Im Gegensatz zu den Trinkern sind sie musikalisch 
um einiges ruppiger und härter was ihnen zusammen mit den Straßentexten auch zum 
passenden Gesamtbild helfen. „Skinheadformation“ ist der Brecher, die ach so braven Bürger 
bekommen auch noch eins auf die Mütze und dem Trinker wird auch noch eine Ode geboten. 
Alles in allem ne Runde Sache und jeder sollte die Trinker eigentlich kennen! 

Skinfull - Drinking Class Heros CD 

(Pure Impact) 

Da könnte man einfach nur Hammerplatte schreiben. Das würde schon 
reichen. Dieses ist die Beste Platte aus England die ich seit Ewigkeiten 
gehört habe. Die Jungs aus Coventry haben mich Live voll überzeugt 
und das tun sie mit dieser CD auch. Vom Opener „Smash em tot he 
ground“ über „Hooligan“, „Unity“, „Pariah“ und allen anderen. Hier 
sind nur 12 Hits drauf. Leute kauft euch die Scheibe. Ich hoffe dass es 
Vinyl geben wird! Diese Granate muss auch auf PVC gebannt werden. 

On File - Breaking Rules LP 

(84 Records) 

Ab nach Schottland. Hedgy und seine Mannen bringen endlich auch ne 
neue Scheibe raus. Wer auf klassischen Skinhead Rock ausn 80em steht 
stolpert auch über diese Band und sie brauchen sich nirgends zu 
verstecken. Sie bieten hier den unverwechselbaren Sound und Hedgys 
markante Stimme trällert euch die Texte der Straße um die Ohren. Klar 
erfinden sie das Rad nicht neue wenn sie hier die erste Liebe, Alkohol, 
Gewalt und die Staatsmacht besingen aber On File verpacken diese Themen in eine fast 
unvergleichbare Musik. Ich sag einfach mal so wer Evil Conduct gerne mag der kommt an On 
File nicht vorbei. 




Mummys Darlings - For the Bootboys Soul LP 

(Randale Records) 

So nun zum zweiten Album der Bayern und sie haben sich mit dieser 
Scheibe von mir die Beste Veröffentlichung des Jahres 2009. 40 
Years of buming Hearts ist nicht nur ein Songtitel auf der Platte 
sondern spiegelt eigentlich das gesamte Liedgut wieder. Hier kommt 
eine Skinheadscheibe von Skinheads für Skinheads. Das findet man ja 
noch selten und hier werden die Boots noch getragen darum sind 
nicht nur die Songs Skinhead like. Mittlerweile ohne Saxofon dafür 
aber mit mehr Druck hinter der Gitarre bietet sich hier die Musik meinen Ohren und auch 
Sänger Wastl hat stimmlich ordentlich zugelegt. Da passt alles. Ein paar kleine Offbeat 
Einlagen gibt es auch diesmal nur fehlt der Songs in Landessprache. Egal ob bei den beiden 
deutschen Songs „Lebensweg“ und „Die letzten die heut gehen“ oder auch „Oi Oi Music“, „40 
years of Buming Hearts“ New Genration“ oder „Back to Attack“, hier gibt’s eingängige Songs 
die nicht zu kompliziert gestrickt sind aber dennoch ne Message haben. Kein Song ist ein 
Ausfall und die Musik wirkt frisch und gerade das zeugt mal dass es doch noch deutsche Bands 
gibt die was können. Verpackt ist das Ganze in nem dicken Klappcover inklusive Texten. Kein 
unnötiges Geschnörkel aber trotzdem Chique! 










Mr. Symarip + The Ratazanas in Dortmund 

So nun mal zu nem kleinen Erlebnisbericht über die kalte Reise nach NRW. Kurz vor Weihnachten hat 
sich Mr. Symarip zum Tourauftakt angekündigt und ich beschloss einfach mal so kurzer Hand dort 
aufzuschlagen. Die Hinfahrt begann auch schon mit nem sagenumwobenen Umweg da die Autobahn voll 
gesperrt war wegen ner beschissenen Baustelle und wir kurzerhand einmal quer durchs Bergische Land 
fuhren. Das tat meiner Stimmung nicht sonderlich gut aber was will man machen. Nun noch schnell die 
restlichen Mitfahrer eingesackt und ab gen Dortmund. Das Thermometer war in der Zwischenzeit auf 
fast -20° C gefallen und das machte die Raucherpause leicht prickelnd weil die Pfoten anfingen zu 

erfrieren. So was soll uns aber nicht 
aufhalten. Dank der modernen Technik 
haben wir den Laden zwar flott gefunden 
aber die Parkplatzsuche zehrte dann doch 
etwas an Zeit und Nerven. Es hatte den 
Anschein als dürfte man in Dortmund nur 
Parken wenn man einen Anwohnerschein 
hatte. Zum Kotzen. 

So weiter im Text. Schnell ein paar Duplonen 
an der Kasse gelassen und rein damit. Die 
anderen begannen den Gerstensäften zu 
frönen und der so pünktlich angekündigte 
Start verschob sich um über eine Stunde. Ich 
mag ja traditionelle Musik aber der vom DJ 
gespielte Soul langweilte nicht nur mich 
tierisch. Warten war angesagt und warten 
und warten. Endlich ging dann die Türe auf 
und wir machten uns flux in den großen Saal 
wo die Portugiesen sich gerade am fertig 
machen waren um dann auch zügig mit 
ihrem Set zu beginnen. Stimmung war noch 
keine da, auch nicht nach ein paar Liedern. 
Lag vielleicht daran, dass keiner sie wirklich 
kannte. Euer werter Erzähler lauschte den 
Klängen aber außer bei nen paar 
vereinzelten Personen kam immer noch keine Stimmung auf. Sie spielten ne gute dreiviertel Stunde ihre 
eigenen Sachen die mittlerweile auch in Form einer Debutplatte erschienen sind um dann nahtlos das 
Backing für Mr Symarip zu übernehmen. Ganz in Rot gekleidet legte auch er los und schlagartig kam die 
Stimmung auf. Die Tanzwut griff um sich und egal ob bei seinen neueren Songs, alten Sachen oder die 
Evergreens. Es wurde ordentlich getanzt. Zwischendurch gab's noch mal Kommentare des Herrn, sei es 
auf deutsch oder englisch. Egaaaaaal. Er spielte wirklich alles in den 80 Minuten die er auf der Bühne 
stand. Die Luft wurde stickig, aber er machte weiter um mit dem Skinhead Moonstomp in ner XXL 
Version sein Set für diesen Abend auch zu schließen. 

Fazit, mir hat's gefallen auch wenn die Ratazanas nicht aufs Publikum überschwappen konnten. Als 
Backing Band machten sie ihre Sache ordentlich und Ich genoss die Lieder, während meine Mitstreiter 
die Alkoholika des Ladens genossen. Blieb auch nicht ohne Folgen aber das erzähl ich euch in der 
nächsten Geschichte. 



Der Andi 









Dann schick ich mal Grüße ins Schwabenländle. 
Obligatorische erste Frage. Wer sind § 159? 

Wir sind Bob am Gesang, Rainer an der Gitarre, 
Hannes am Schlagzeug und ich bin Patrick am Bass. 
Und wir kennen uns schon seit wir kleine Kinder sind. 

Ihr macht ja die Bühnen auch schon etwas länger 
unsicher. Könnt ihr mir etwas über die 
Bandgeschichte erzählen? Ich muss ja zugeben 
dass ich euch erst seit kurzem kenne.... 

Gegründet haben wir uns im Jahre 93, also in einer 
Zeit in der man es als Skinhead nicht leicht hatte. 
Zustande kam die Idee wie die meisten guten Ideen 
im Suff als wir, die einzigen 4 Skinheads aus dem 
Ries, uns entschlossen haben Musik zu machen. 
Allerdings fanden nie großartig Auftritte und 
Aufnahmen statt da wir erst mal unsere Instrumente lernen mussten und es keine Auftrittsmöglichkeiten in der 
Umgebung gab, so blieb es bei einigen Konzerten bei Freunden. Im Laufe der Zeit verlief sich dann alles im 
Sand und als unser Sänger Maik 96 bei seinem Aufenthalt in der USA von einem Junkie erstochen wurde war 
das Ende besiegelt. Über die Jahre waren wir verbliebenen immer noch als echte Skinheads unterwegs und 
machten halt was man so macht, Arbeiten und das eine oder andere Bierchen trinken. Da Maiks kleiner Bruder 
auch Skinhead wurde hatten wir jetzt vorkurzem die fixe Idee, die Band wieder neu aufleben zu lassen. Dass du 
die Band nicht kennst nehmen wir dir nicht übel haben ja wie gesagt nur ein paar wenige Konzerte in unserer 
Gegend gespielt 

Was war denn damals der Auslöser für euch eine Band zu gründen? 

Der Auslöser war eigentlich um ehrlich zu sein König Alkohol. Haben uns dann mal die Instrumente geschnappt 
und einfach losgelegt aber hat auch eine Weile gedauert bis was Anständiges bei rauskam 

Ihr habt euch ja in den 90ern auf Grund eines tragischen Zwischenfalls getrennt. Wie kam denn nun 
wieder das Neuaufleben lassen der Band zu Stande? 

Nachdem tragischen Tod von Maik war für uns erst mal klar wir können so nicht weiter machen und machten 
erst mal eine Pause. Bob der 96 noch recht Jung war wurde dann im Laufe seiner Pubertät auch Skinhead haha. 
Dann hatten wir die Idee zu ehren von Maik die Band wieder neu aufleben zu lassen eben mit seinem kleinen 
Bruder am Gesang 

Ihr stecht ja heute aus der Masse an deutschen Bands heraus indem ihr euch gegen Gewisse Szenebands 
aussprecht die teilweise schon gerade die Fahne so drehen wie der Wind weht. Wie seht ihr denn die 
Szene heute bezüglich diesen Aspekten wie PC, Deutschrockboom und der Gleichen. 

Wir halten nicht viel von den ganzen neuen deutschrock Skinhead Bands die in die Fußstapfen der Onkelz treten 
wollen und dort das große Geld erhoffen. Und zum Thema PC haben wir nicht viel mit zu tun wie du vielleicht 
schon auf der Myspace Seite gesehen hast. Wir machen keinen Hehl daraus auch bisschen rechtsoffenere Band 
als Einfluss zu haben und stehen dazu besser als wie ich denke alle Skinheads auch die linken Skrewdriver und 
andere Platten daheim zu haben sie dort abzufeiem und draußen den PC Wichser raushängen zu lassen. 

Ihr seid ja nun schon ältere Buben. Wie seht ihr den die Szene im Vergleich zu euren Anfangstagen. Was 
hat sich denn so positiv bzw. negativ entwickelt? 

Die Szene hat sich ein stückweit für mich negativ entwickelt. Es kam zu einer immer größeren Politisierung 
beider Seiten und der damit einhergehenden Szenespaltung. Und viele haben die Wurzeln und den Sinn des 
Skinhead Daseins vergessen und streiten sich lieber rum als mal Spaß zu haben und einfach einen trinken zu 








gehen. Positiv kann man eventuell die Akzeptanz in der Gesellschaft sehen früher wurde man immer gleich als 
Nazi abgestempelt mittlerweile ist das nicht mehr so schlimm vor allem bei unserer Gründung zu der Zeit als in 
Rostock Asylantenheime abgefackelt wurden war das schon hart. 

Nun mal weiter in der Band. Eure Musik ist ja schon ordentlich ruppig und vor allem Rock N Roll lästig 
und dass lässt euch auch aus der Masse stechen. Ihr spielt ja den klassischen und vor allem ehrlichen 
Skinhead Sound jenseits der großen Fakebands wie Loikaemie und der gleichen. Habt ihr schon 
irgendwann ma was raus gebracht? 

Rausgebracht haben wir nichts und bis jetzt auch nur die Lieder auf Myspace aufgenommen aber wenn du ein 
Label kennst oder jemand anderes jemand kennt der unsere Musik veröffentlichen will sind wir gleich dabei. 

Uns ist wichtig am klassischen Sound zu bleiben Loikämie ist für mich mittlerweile eher eine Deutschpunk 
Band als eine Oi Band. Ums mit den Worten einer alten deutschen Band zu sagen wir spielen keinen Punk wir 
spielen Skinhead Rock n Roll 

Was sind denn für euch heute „gute“ Skinhead Bands? 

Heute gibt’s Perkele zum Beispiel und ansonsten hab ich nichts gefunden was nur annähernd an die alten Bands 
aus England rankommt. Allerdings find ich die ganzen 
Reunion Sachen auch fragwürdig wobei es schon super 
ist die Helden seiner Jugend noch mal auf der Bühne 
zu sehen. 

Textlich kann ich bei euch auch nicht die sonst 
gerne genommenen Themen Ficken Saufen Oi 
finden. Was ver- bzw. bearbeitet ihr denn in euren 
Texten? 

Ich mein wir sind keine 16 mehr und haben das nicht 
mehr nötig wir singen einfach über unser Leben was 
uns beschäftigt und was wir erlebt haben natürlich 
gehört da auch Alkohol und sonstiges dazu aber man 
kann darüber auch anders singen als nur plumpes 
Kinder Geschwätz 

40 Jahre Skinhead-Kult. Was ist denn dazu euer 
persönliches Statement? 

40 Jahre ficken saufen oi haha 

Ich hab zwar nun schon diverse Internetseiten 
durchforstet. Wie kamt ihr denn auf den 
Bandnamen? Es gibt ja zig Paragrafen aber ich 
wird nicht ganz schlau draus hehe. 

Also ganz einfach eigentlich es geht um die Anstiftung zur Falschaussage hehe es steckt auch noch mehr 
dahinter was sich durch ein Zahlenrätsel lösen lässt. Simpel aber ich wer die Antwort nicht verraten 

Das Schwabenland hatte ja in den 90er Jahren auch Blanc Estoc. Die wiederum haben die Hymne für alle 
Schreiberlinge gemacht. Wie seht ihr denn den Status von Fanzines. Werden die Print Zines irgendwann 
gegen diese Onlinedinger ausgetauscht oder solls doch lieber auf nem Stück Papier bleiben? 

Gedruckt sind sie wenn’s sie gut geschrieben sind meiner Meinung nach unverzichtbar, vor allem die guten 
alten kopierten wo man noch sieht das harte Arbeit und schweiß dahinter steckt. Wohingegen der ganze Internet 
kram bisschen auf den Senkel geht und jeder meint sein Senf zu irgendwas abgeben zu müssen. 









Ihr habt oben ja schon erwähnt dass bei nem passenden Label auch ne Scheibe von euch kommen könnte. 
Bleibt doch mal im „Vaterland“ Ihr habt im Schwarzwald doch Randale Records. Die sind eines der 

wenigen deutschen Label die ich immer empfehlen würde. Es 
gibt ja leider auch Labels die nur an der schnellen Mark 
interessiert sind. Wie seht ihr denn die Geldgier gewisser 
„Szeneleute“? 

Randale wäre natürlich einen Option und klar wäre ein deutsches 
Label super da wir ja auch auf deutsch singen. Zur Geldgier naja 
wir machen die Musik aus Spaß an der Freude, natürlich gibt es 
immer jemand der versucht irgendwie davon zu leben aber ich 
stelle es mir recht schwierig vor und geh lieber meine 8 Stunden 
am Tag arbeiten und belass es beim Spaß. 

Wie sieht’s denn bei euch mit den Proben aus. Es ist ja 
meistens etwas schwieriger alle unter einen Hut zu bekommen. 
Schafft ihr es einigermaßen regelmäßig zu proben? 

Jo einfach ist das nicht vor allem wenn man 2 Mitglieder hat die Schichten müssen wegen dem ists für uns auch 
schwer Konzerte auszumachen weil man immer die Arbeitspläne beachten muss und die meistens erst spät 
kommen. Und in unserm alter ist man halt auch drauf angewiesen das Geld anzuschaffen um sein 
Lebensunterhalt zu finanzieren. Aber zum proben schaffen wir es in der Regel schon regelmäßig da wir ja auch 
so immer was zusammen machen und uns schon einiges an der Band liegt alleine schon zu ehren von Maik. 

Würdet ihr mir und den Lesern etwas über eure Songs erzählen? 

Musiklisch wie gesagt Skinhead Rock n Roll textlich beschäftigen wir uns mit alltäglichen Themen Skinhead 
Party Familie etc. Wir werden steht’s die Politik raushalten da wir Musik spielen wollen und keine Plattform für 
irgendwelche daher gesponnen Ideen liefern wollen 

2009 ist ja nun schon Geschichte. Was waren denn für euch die Highlight des letzten Jahres bezüglich 
Konzerte, Releases und der Gleichen? 

2009 ein Jahr wie viele davor auch schon für uns natürliches ein Wichtiges da die Grundsteine für unseren 
Zusammenschluss gelegt wurden. Ein Höhepunkt war sicher Cock Sparrer live zu sehen. Naja sonst eigentlich 
nichts besonderes man lebt halt vor sich hin 

Wie schaut es denn mit Konzerten aus. Habt ihr da demnächst was in Planung? 

Ja ist gerade alles in Planung allerdings müssen wir 2 Schichtpläne unter einen Hut bekommen deshalb nicht so 
einfach. Wir sind aber gerade dabei das irgendwie hinzubekommen. 

Man sagt ja die Schwaben sind ein stolzes Völkchen. Was hat Schwaben was dem Rest der Republik fehlt, 
außer es Tannenzäpfle hehe. 

Apropos aufpassen mein Freund ... Tannenzäpfle ist kein schwäbisches Bier die Plörre kommt aus Baden 
besser bekannt als Frankreich... Wir haben hier um einiges besseres Bier einfach nur mal auf Besuch kommen 
und das ein oder andere Fläschchen leeren. Naja an unsere Sprache kommt sonst keine hin und außerdem sehen 
wir wesentlich besser aus. 

Ihr mögt ja gewisse „Superbands“ nicht. Was hat euch denn dazu gebracht? Klar kann man nicht alle 
mögen, Gott bewahre, aber was kotzt euch denn an welchen Bands besonders an.... 



Hm also ich will hier jetzt nicht über irgendjemand herziehen oder gegen jemand hetzen es lässt sich aber schon 
aus unsere Bandbeschreibung raus lesen. Insgesamt geht mir das ganze neue Oi! Zeug gehörig gegen den Strich 






was sich als Oi! Punk bezeichnet. Entweder das eine oder das andere bitte. Dazu kommen noch die zig 
Deutschrock Möchtegern Böhse Onkelz die versuchen an das große Geld zu kommen und sowohl links als auch 
rechts in Arsch kriechen. 

Auf der anderen Seite allerdings gibt es da auch die Bands die meinen sich als Antifanten Skinheads 
auszugeben. Unsere Kultur hat damit nichts zu tun und sollte frei bleiben von jeglicher Gehimwäscherei also 
bleibt lieber daheim oder nennt euch Punk Band. 

Das klingt jetzt natürlich als ob wir gegen alle und jeden sind. So krass ist es auch nicht aber es ist nun mal so 
dass viele ihre Wurzeln vergessen oder auch verraten haben. Ich will da auch der jüngeren Generation keinen 
Vorwurf machen die kennen nichts anderes, wir älteren haben es jedoch verpasst den richtige weg zuweisen und 
somit den Weg frei gemacht dahin zu kommen wo wir jetzt stehen. 

Ich bin ja auch nicht erst seit gestern dabei. Mir schlägt heute die Fülle an Bands schon fast auf den 
Magen. Da stimmen Qualität und Quantität kaum noch überein, Gleiches gilt für die Vielzahl der 
Festivals auf denen 40 Bands spielen und das auf diverse Bühnen verteilt. Geht’s euch da auch so? 

Ja definitiv! Ich mein die Zeit wo man auf unzählige Konzerte gegangen ist und 
alles abgefeiert hat ist längst vorbei. Heute steh oder sitz ich lieber irgendwo rum 
und trink meine Bierchen und hab meine Ruhe. Es gibt einfach nichts mehr was 
man nicht schon mal irgendwie gesehen hat oder was ein vom Hocker hauen 
könnte. Dazu fuhrt auch noch ein Problem mit dem Internet auf das ich in der 
nächsten Frage eingehen werde. Und zu den Festivals naja wem‘s gefällt ich für 
meinen Teil geh da ungern hin da sie im Endeffekt auch nichts anderes sind als 
die MTV VIVA Festivals wie Rock im Park etc. jemand macht dick Kohle mit 
dicken Sponsoren und verkauft sich als Wohltäter weil er einem ermöglicht zig 
Bands auf einmal anzuschauen was wiederum den Reiz verlieren lässt eine 
besondere Band an einem Besonderen Ort zu sehen. 

Ihr habt oben ja schon erwähnt dass ihr Online Zines nicht pralle findet. Gilt 
diese Abneigung nur gegen Zines an sich oder auch weiter gefächert auf das 
Internet? 

Sodelle jetzt zum Internet. Als wir damals kleine Skinheads waren haben wir 
unsere Musik von tausendmal überspielten Kassetten gehabt und es war immer 
wieder Genial was Neues zu entdecken. Man ging zum Bsp. auf ein Konzert ohne 
davor die Band gekannt zu haben und war beeindruckt. Heute geht man schnell 
auf Myspace hört sich die Lieder an und weiß was ein erwartet und hat schon 
seine Meinung gebildet. Dazu findest du in jedem Saturn eine große Auswahl an 
Cds. Ich würd es jetzt auch nicht Abneigung nennen sondern einfach dass es mit 
dem Internet anders geworden ist. Vieles leichter jeder kann schnell was 
raussuchen und dann der perfekte Skinhead sein einfach nur schnell den 
Wikipedia Artikel gelesen auf den Link geklickt das neuste Fred Perry bestellt 
und Oi! Ich bin es. Naja wir sind halt aus ner anderen Generation und müssen 
jetzt damit leben 

Hört ihr alle die gleiche Musik oder gibt’s da gravierende Unterschiede? 

Zum Großteil schon.. Bei dem einen oder anderen läuft noch etwas Ska auf dem 
Plattenteller bei den anderen nicht aber insgesamt alles sehr auf Skinhead Rock n 
Roll getrimmt. 

Dann danke ich euch schon mal für das Interview. Nun dürft ihr noch los werden was ihr möchtet. 

Wir danken dir für die Mühe hat echt Spaß gemacht! Durch Leute wie dich und dein Heftchen wird noch ein 
bisschen Klasse bewahrt in der heutigen Zeit also kauft es weiter! 







Superyob, Mummy's Darlings, Nasty Matter in Weimar, 8.4.10 

ln Deutschlands klassische Hauptstadt fährt man ja immer gern; besonders jedoch dann, wenn 
die Bootboys Weimar zur musikalischen Tanzveranstaltung laden und eine solche ferner 
großartige Musik von der Insel zu bieten hat. Sodann zeigt sich bereits am Jenaer Bahnhof, daß 
es vermutlich ein spaßiger Abend werden würde, als sich allerlei Volk eben dort einfand, 
bereits diverse Alkoholika konsumierend. Kurze Fahrt später am „KulturBahnhof 4 in Weimar 
noch'n Bierchen gezischt und alsbald im Drums angekommen, konnte der Abend beginnen. 
Über den Laden brauche ich vermutlich der Worte nicht viele verlieren, sollte er doch den 
geneigten Besuchern aus unseren Gefilden hinlänglich bekannt sein; alle anderen verweise ich 
aus Gründen der Faulheit aufs myspace-profil (mylpace.com/bootboysweimar). 

Einige „Erzähle mal, wie geht's u -Bierchen und das übliche Händeschütteln später, ging's dann, 
sofern meine Erinnerung korrekt ist, auch recht zügig los. Nasty Matter aus Thüringen machten 
den Anfang. Geboten wurde hier das typische OilPunk-Gerotze, wobei dieser Ausdruck nicht 
negativ gemeint ist. Zwar war das Publikum noch etwas faul auf den Beinen. Ich hatte aber 
nicht den Eindruck, als wären die Jungs schlecht angekommen. Dennoch habe ich nicht genug 
mitbekommen, um mir hier ein Urteil zu bilden, zumal ich nicht der kompetente Musikkritiker 
für dieses Genre bin. Selber anhören lautet folglich die Devise. 

Danach Mummy's Darlings aus dem Land des Bieres, der Weißwurst und der ungeliebten 
Fußballvereine. Musikalisch in dieselbe Kerbe wie erstere Band hauend, waren die Jungs 
technisch versierter und machten sich ziemlich druckvoll ans Werk. Das Publikum war 
mittlerweile auch wach und bewegte sich in der üblichen Weise ;). Nachgespielte Klassiker wie 
„face the aggression“ regten zum Mitgrölen an. Wie mir von anderen Konzertbesuchern 
zugetragen wurde, sind die Jungs wohl auch schon ne etwas größere Nummer; nach dem, was 
ich gehört habe, nicht unverdienterweise. Nachher in dieser Atmosphäre, in der Stimmung und 
Pegel bereits erhöht waren, betraten die freundlichen Herren aus London die Bretter, die die 
gottverdammte Welt bedeuten. Im Grunde muß man zu ihnen nicht viel sagen. Der Ami meint 
„Fuek Yeah u und hat dabei in bezug auf Superyob durchaus Recht. Kapellen aus London sind, 
was mich betrifft, allein wegen des wunderbaren Cockney sympathisch. Wenn hinzukommend 
auch die Musik stimmt, kann kaum mehr etwas schiefgehen. Mit offensichtlicher Spielfreude 
wurde dann auch das geboten, was sich ein jeder erwartet haben dürfte. Hymnenartige Songs 
einer Band, die trotz, oder vielleicht gerade wegen ihrer höheren Semester einfach weiß, wie's 
geht. Durch die Bank weg ein gutes Set. „Strenght of the nation“, einer meiner Favoriten, ließ 
das Publikum die Fäuste emporrecken, was aber auch bei vielen anderen Songs der Fall war. 
Obschon langsam die Wirkung der Ehringsdorfer Braukunst eingesetzt hatte, spielten die Jungs 
meines Erachtens recht lange. Nach dem Gig gab's noch einige lustige Gespräche über Musik 
und endlich bleibt im Grunde nur zu sagen, daß der Abend ein rundum gelungener war. Jetzt 
stellt sich nur die Frage, was zu tun ist, bis The Corps (!) im September Weimar beschallen. Ick 
freu mir. Ein Dankeschön sei noch gerichtet an die Bootboys Weimar für's Ausrichten und 
selbstverständlich an alle beteiligten Musikanten. Bis zum nächsten Mal. 


Phil 






Hallo nach England. Stellt mir doch bitte 
mal die Band vor. Wer sind Long Tall 
Shorty. 

Dann sagen wir mal Hallo nach Deutschland. 
Wir von Long Tall Shorty sind 3 Leute. Jim am 
Schlagzeug, John am Bass und ich, Tony am 
Gesang und an der Gitarre. Wir haben 1978 
beschlossen eine Band zu gründen, als eine der 
ersten Bands des damalig langsam in Gang 
kommenden Mod Revivals. Jimmy Pursey hat 
uns damals als Support von den Angelic 
Upstarts gesehen und uns gefragt ob wir gerne 
eine Platte machen wollten. Wir hatten damals 
schon einen schwierigeren Start da wir doch 
mehr Einflüsse des Punkrock in der Musik 
hatten. Wir hörten damals viele Bands wie 
Sham69, UK Subs, Generation X oder die 
Buzzcocks. Wir spielten in diesem Line Up bis 
1981 als ich zu den Upstarts wechselte. Im Jahr 2001 haben wir es noch einmal versucht und seit dem 3 
LP’s veröffentlicht. Diesen Sommer soll noch eine neue kommen. Ihr dürft also gespannts ein. 



SHORTY 


Ihr habt ja damals das große Mod Revival mitgeprägt. Habt ihr im Laufe der Jahre die Besetzung 
gewechselt? 


Wir haben uns 1978 gegründet bevor es dieses Revival gab. Ich habe damals The Jam gesehen und direkt 
gewusst dass ich in so einer Band spielen wollte. Ich habe Bruce Foxton auf einem 999 Konzert gefragt 
ob er mir seine Union Jack Jacke verkauft und diese trug ich seit dem ständig. Nach und nach kleidete 
sich auch der Rest der Band so und wir waren erstaunt dass nach und nach immer mehr Menschen zu 
Mods wurden. 

Das müsste irgend wann im Februar 1979 gewesen sein. Bis dahin hatten wir einige Konzerte mit den 
Angelic Upstarts und Sham69 gespielt und auch unserer erste Platte aufgenommen die Ende 1979 auf den 
Markt kam. Bis dahin gab es einige andere Mitglieder aber dieses Line Up blieb 2 Jahre bestehen. 

Thema Mod Revival. Oft kennt man ja nur die bekannteren Bands wie The Jam, The Lambrettas, 
Secret Affair. Welche Bands waren denn neben euch und den vorgenannten noch prägend? 

Vielleicht weil wir immer mehr Underground waren als diese Bands. Vielleicht aber auch weil wir nie 
wie die anderen Mod Bands geklungen haben. Es kann aber auch daran gelegen haben das uns viele dieser 
Kids nicht interessiert haben die laut „We are the Mods“ geschrien haben ohne den nötigen Hintergrund. 
Wir haben uns nie als Mod Band bezeichnet und dass hat uns so manche Tür verschlossen. Viele der 
damaligen Bands trennten sich 1981 weil die „neuen“ Mods überwiegend Kids aus der Oberschicht waren 
die sich wie damals 1965 kleiden wollten und zu alten Platten tanzen wollten. Wir wollten dagegen lieber 
Krach machen und Party machen. 


Euer aktuelles Album kam ja auch einem deutschen Label raus. Wie seid ihr denn mit Time for 
Action in Kontakt gekommen und wie klappt die Zusammenarbeit. 


Das war damals bei unserem ersten Konzert in Berlin. Michael von Time for Action Records war auch da 
und wir haben ihn gefragt ob er eine Single mit uns machen wolle. Glücklicherweise hat er ja gesagt. Wir 
schlugen ihm vor eine Single mit Johnny Thunders Songs zu machen aber er sagte „Nein, ihr macht eine 
ganze LP“. Wir wollten zurück zu unseren Wurzeln zurück und haben eine Platte gemacht die wie 1976er 






Punkrock klingen sollte, die Musik die uns immer 
beeinflusst hatten. Wir haben dieses Album in nur 14 
Stunden eingespielt und deshalb klingt es sehr rau, aber 
wir sind voll zufrieden damit gewesen. 

Erählt mir mal etwas über die Songs: 

What a nice day: Der Song geht um eine Person die in 
eine Irrenanstalt kommt weil seine eigenen Eltern 
dachten er sei das Böse in Person. 


Turn it up: Diesen Song haben wir geschrieben 
nachdem wir in Deutschland waren. Bei euch ist 
irgendwie jeder „Rock N Roll“ und ihr macht immer 
gute Stimmung auf Konzerten. Bei einer Show in Köln 
wollte die Polizei das Konzert stoppen und wir fragten 
das Publikum „Wollt ihr dass wir aufhören?“, was mit 
„NEIN“ beantwortet wurde und wir spielten weiter 
unter ständigem „Turn it up“ vom Publikum. 

Born to lose: Dazu gibts keine Erklärung. Es ist einer der besten Songs von Johnny Thunders! 

Ships in the night: Hauptdarsteller dieses Songs ist ein Kerl der von den Cops verfolgt wird und auf der 
Flucht die Liebe seines Lebens findet. Sie flüchten gemeinsam aber er kommt in den Knast was ihm dank 
der Liebe nichts anhaben kann. 

Family Tree: Hier geht’s um gewisse Personen die wirklich alles von dir wissen wollen. Du denkst dir 
aber einfach „Warum fragst du nicht meine Eltern, die werden dir bestimmt meine Lebensgeschichte 
erzählen“ 

I know what made Marvin Gay: Hier gehts eigentlich um die Erlebnisse eines Kindes dass in einer 
Homo Ehe adoptiert wird und seine Erlebnisse in dieser während es aufwächst. Keine Angst wir sind 
nicht Homophob. 

At the weekend: Dieser Song wurde durch Phil Spector inspieriert. Du hängst mit deinen Freunden im 
Jahre 1950 in Kaffebars rum, nimmst Drogen, wirst verarscht und triffst Mädchen. Typisches 
Wochenende also. 

Giffer City Rockers: Haha, ganz einfach. Wir sind zu alt um un seine Mod oder Punk Band zu nennen. 
Wir haben das Wort Giffer City erfunden. Die Idee hinter dem Wort Giffer ist einfach. Du kannst ein alter 
Bastard sein aber noch lange nicht alt. Es ist auch eine Ablehnung an diese beschissene Popkultur und 
MTV die Leute unserer Generation verarschen tun. Es ist aber auch eine Anlehnung an Albert, Albert ist 
ein wahrer Giffer City Rocker. Er kam vor 30 Jahren zu einem Konzert von uns und ist seitdem irgendwie 
nie mehr gegangen. Deshalb haben wir ihm einen Gedenkstein in dem Song gesetzt. 

I aint gonna be a mule for you: Das geht an all diejenigen die einen Partner haben die einem alles 
vorschreiben. Egal was sie tun wollen, sie bekommen alles von ihm vorgeschrieben wie sie es zu tun 
haben. 

One Track Mind: Und hier habt ihr schon wieder einen sehr guten Song von Johnny Thunders. Es geht 
um Drogen und so. Das ist wie eine andere Welt von uns. 














Have Jaguar, will travel: Hier gehts um Menschen die nichts aus ihrem Leben machen. Wenn wir auf 

Tour gehen, tun wir das in einem Jaguar. Wenn wir keinen 
haben denken wir wir können nichts, so einfach ist das. 


Why do lovers: Das ist auch ein alter Phil Spector Song. 
Wir haben versucht ihn etwas nach Ramones klingen zu 
lassen weil die Chords sehr simple sind wie viele seiner 
Songs. 

Going to a Jihad: Den Song haben wir nach den 
Bombenanschlägen in London geschrieben. Viele 
unschuldige Menschen wurden getötet und verletzt weil sie 
zur falschen Zeit am falschen Ort waren. Ich hasse Kriege 
und diesen Mist. 

The other Side: Es ist ein eher untypischer Song für eine 
Band wie Long Tall Shorty. Es ist ein Song über jemanden 
der dank Drogen über die Klinge springt. Wir haben 
versucht ihn sehr schnell und laut zu spielen. 

Habt ihr schon Resonanzen aufs Album bekommen? 


Wir haben schon einige Rebiews aus Europa bekommen und auch ein paar aus England. Sie sind auch 
richtig gut geworden und im Grunde genommen sagen alle „Ich kann 1976er Punk hören, etwas New 
York Dolls....“. Das ist genau was wir wollten. 


Ihr seid ja gerade im Hamburger Umland keine unbekannten mehr. Wie haben euch denn die 
Auftritte gefallen und was verbindet ihr mit Deutschland? 



Deutschland ist ein gutes Land um Konzerte zu 
veranstalten. In Hamburg haben wir schon 2 mal gespielt 
und dort waren leider nicht so viele Besucher. In Berlin 
sah das schon etwas anders aus. Dort war ein riesiges 
Publikum aus Punks, Skins und Mods im Wild at Heart. 
Sowas würdest du in England nie finden. Dort würden 
sie sich gegenseitig die Köpfe einschlagen. Wir haben 
gute deutsche Bands wie The Pikes oder The Not 
Amused getroffen. Alles super Kerle. In Italien haben 
wir im Dezember gespielt und Marco von Klasse 
Kriminale hat alle 3 Konzerte von uns besucht. Wir 
haben den Eindruck dass die Leute bei euch in 
Deutschland mehr an der Musik interessiert sind als an 
irgend einem Dresscode. 

Wie sieht denn euer Publikum aus, wenn ihr zu 
Hause in England spielt. 


Im Grunde genommen ist es hier in England fantastisch. In London ist es auch richtig gut aber die Mods 
hier sind eher daran interessiert in irgendwelche Discos zu gehen um zu tanzen statt auf Live Konzerten 
ihren Spaß zu haben. Es gibt auch viele Punks die denken wir wären Mods und kommen erst gar nicht auf 
Konzerte von uns. Mittlerweile hat sich das auch gelegt seit wir Konzerte mit Sham69 und den UK Subs 





spielen. Vielleicht wird es irgendwann wie auf dem 
Festland werden. Es ist halt schwerer für uns. Wir 
haben nicht die Vorteile wie Cock Sparrer, die 
Upstarts.Sie sind einfach bekannter als wir. 

Nach dem Powerpop bzw Mod oder Modpunk 
gibt’s ja eine große Szene die dem Britpop 
verfallen ist. Bands wie Oasis oder Ordinary 
Boys haben ja auch unter den Rollerfahrern 
einen bleibenden Eindruck hinterlassen. Seht ihr 
den Britpop als Nachfolger zum Mod oder lieber 
doch als eine simple Weiterentwicklung unter 
neuem Namen. 



Ich kenne lediglich Oasis und Blur die wirklich 
Erfolg in den Charts hatten. Viele denken sie sind 
die Söhne der alten Mods aber ich denke dass dies nicht so ist. Sie sind was Eigenständiges. Mir gefallen 
sie auch nicht so. Dieser Mainstream ist nichts für mich. Hier ist es halt einfach. Du gründest eine Band, 
du hast Mods, Hippies oder New Romantic Leute in der Band und schon hagelt es Erfolg. 


John: Hier logge ich mich auch einmal kurz in das Gespräch ein. Ich bin da ja noch etwas jünger. Ich 
habe schon einige Sachen des Britpop gehört. Ich habe in den späten 80er Jahren oft in Pubs gespielt, 
meistens sogar zusammen mit einer Band mit Namen Seymour. Dämon der Sänger ging immer im 
Pyjama auf die Bühne und der Rest der Band waren alles beschissene Kunststudenten. Man konnte es also 
nie als Mod bezeichnen. Sie hatten kein Stil und waren einfach nur schrecklich. Als sie damals dann bei 
Food unterschrieben haben sie für über ein Jahr nicht mehr Live gespielt. Als sie zurück auf die Bühnen 
kamen hatten sie eine neue Setlist, total neues Image und einen neuen Bandnamen - BLUR. Was sagt uns 
das also? Die Antwort kannst du dir selbst geben denke ich mir. 

Ihr spielt ja schon sehr lange. Wie seht ihr denn die größten Unterschiede zu damals und heute. 

Der größte Unterschied ist scheinbar dass viele heute nicht mehr auf Live Konzerte gehen von den jungen 
da sie lieber vor der X-Boy hängen statt Musik zu hören. Es gibt aber wieder kleine Hoffnungsschimmer. 
Man sieht wieder viele unterschiedliche Leute auf Konzerten und vor allem viel mehr Frauen. 



Seht ihr auch Skinheads auf euren Konzerten. Ich 
denke in Hamburg und Berlin ist das ja normal 
dass dort welche sind aber bei euch in England 
auch? 


Es ist wirklich schon befremdlich so lange auf der 
Bühne zu stehen. Als wir begannen, wuchs gerade das 
Revival um uns herum und war wirklich großartig. 

Gute Bands, gute Konzerte. Als ich zu den Upstarts 
ging reisten wir um die ganze Welt und das hat 
mächtig viel Spaß gemacht. Danach hab ich bis zu 
unserer Reunion alles schleifen lassen. Da kamen alte 
Leute auf Konzerte um uns zu sehen die uns auch 
schon damals gesehen haben. Heute hat sich das Ganze 
etwas verändert. Es gibt eine große Spaltung innerhalb 
der Szene. Punks gehen auf Punkkonzerte, Skins auf 
Oi Konzerte, Mods gehen auf Mod Konzerte oderNighter aber einige Veranstalter haben sich als 








Ziel gesetzt wieder gemeinsam Konzerte zu machen und veranstalten Konzerte mit Punk, Mod und Oi 
Bands. Wir spielen dieses Jahr in London mit einer Band Namens The London Die Hards und eine 
Woche vorher spielen wir mit Secret Affair, der wohl besten Mod Band aller Zeiten. Und ebenfalls eine 
Woche vorher teilen wir die Bühne wieder mit Sham69. Es ist großartig Band all diese verschiedenen 
Szenen in sich vereinigen kann. Es wäre vielleicht auch mal gut mit einer Ska Band zu spielen, da Ska 
hier sehr populär ist. Du weißt nie vor einem Konzert ob es Krawalle gibt, aber das liegt wahrscheinlich 
daran dass heute mehr getrunken wird als früher. Oh mein Gott, ich höre mich an wie ein alter Mann. 

Habt ihr nach der offiziellen Trennung nicht schon früher daran gedacht mit Lang Tall Shorty 
wieder durch zu starten? 

Wir haben so lange dazu gebraucht weil jeder irgendwie keine Lust hatte. Wir haben alle viel darüber 
nachgedacht und 2001 schien der richtige Zeitpunkt zu sein um einen neuen Versuch zu machen. Wir 
haben aber 1996 eine Show in London gespielt aber danach einige Jahre nicht mehr miteinander 
gesprochen. 

Welche Clubs und Läden könnt ihr mir denn empfehlen. Gerade was subkulturell in die Richtung 
geht. Es gibt ja sicherlich mehr als die Carnaby Street und Elephants Head °2. 

Klar gibt es hier einiges. Man muss sie nur finden. Sag mir einfach wann du hier her kommen möchtest 
und ich werde dann mal sehen was gerade an Veranstaltungen hier ist. Ganz interessant sind halt Camden 
oder Notting Hill. Dort gibt es einige Läden in denen du Kleider und Platten findest. Teilweise auch zu 
günstigen Preisen. 

Habt ihr für 2010 schon Pläne wieder in Deutschland zu spielen? 

Konzerte sind bisher noch keine geplant aber wir freuen uns über Angebote. Im Juli 2010 soll aber 
unserer neue LP, wieder auf Time for Action Records raus kommen. Ein Song darauf wird „Tomorrows 
Girls“ von den UK Subs sein und Charlie Harper wird es auf der Platte singen. Außerdem covern wir 
noch „Police Oppression“ von den Upstarts. Das hat den Hintergrund dass es mein Lieblingslied ist seit 
ich damals bei ihnen gespielt habe. Außerdem singe ich besser als Mensi Haha! 

Ich hoffe ich konnte den Lesern einen guten Einblick in die Band geben. Dankeschön an euch. Die 
letzten Zeilen gehören euch? 

Danke Andi für dein Interesse an Long Tall Shorty. Es hat uns Spaß gemacht die Fragen zu beantworten. 
Grüße an unsere deutschen Freunde und Fans! 









Melanie & the Secret Army - Wahre Lügen CD 

(Sunny Bastards) 

So nach dem Album voller Cock Sparrer Ständchen kommt nun 
der zweite Longplayer. Dieses Mal gibt’s aber eigene Songs, 
allesamt in Deutsch gesungen und kommen leider nicht sonderlich 
Herausragend. Live hat mir das ein oder andere Lied besser 
gefallen. Ist mir etwas zu sauber so. Für Leute die sie mögen OK 
aber ich werds mir kein zweites Mal anhören. Dafür blieb zu wenig 
hängen. 



Scooterists - A Way of Life DVD 

(Scooter Center) 

So nun mal seit langem wieder ne DVD Besprechung und dann 
noch sowas angeblich Szeneuntypisches haha. Hab mir die DVD 
im Rahmen meiner Bildungsstudie zugelegt und in gut 90 
Minuten werden hier ein Einblick in die aktuelle Scooter Szene 
Englands, Tipos & Tricks in Sachen Schaltroller und Interviews 
abgearbeitet. So, weiter im Text. Die Berichte sind allesamt recht 
gut, musikalisch wird einiges Geboten inklusive Beat, Ska, Soul 
und Punkrock, Buster Bloodvessel gibt auch noch seinen Senf 
dazu. Nigel Cox vom Lambretta Museum stellt sein Reich vor, 
genau wie Andi Wrobel seine Tuning Tips und Stuart Lenning 
erzählt wie sein Rollerzine zu einer der wichtigsten Instanzen der 
Szene wurde. Achja Franc Roddam erzählt von den Dreharbeiten 
zu seinem Film Quadrophenia, den Erlebnissen mit The Who und gibt Einblicke in die 
schwierigen Dreharbeiten. Der Preis liegt mit knapp 20€ zwar etwas hoch aber es wird auch 
einiges geboten. Mein Lieblingspart sind die Szenen von der Scooterrally auf der Isle of 
Wright. Kann man wenn man Spaß an der Materie hat gerne mal schauen. 



Stomper98 - 10 Years Birthday Bash DVD 

(Sunny Bastards) 

Weiter mit Bildmaterial. Hier liegt mir die limitierte DVD der 
Göttinger vor. Die Aufmachung in VHS Optik macht schon was 
her. Ich war ja schließlich nicht in Leipzig und es ist schon 
erstaunlich zu sehn wie der Saal überquillt und wir hier Mühe 
haben 80 Leute auf nen Konzert zu bekommen. 100 Minuten 
Bildmaterial in Form von 25 Songs Live On Stage beinhaltet die 
Scheibe. Ton und Bild sind gut und Klar verständlich und ist auch 
nicht zu kompliziert vom Menüaufbau. Klappt bestimmt also 
auch noch hacke dicht abzuspielen. DVD also gelungen und auf 
der beiliegenden Audio CD sind noch mal die meisten Songs zum 
hören drauf. Aber nicht alle. Nächstes Mal ruhig ne Doppel CD 
machen wa. Fazit Meinerseits, eine nett anzuschauende DVD und mit ebenfalls 20€ auch noch 
nicht so überteuert wie manch andere die weniger bieten! 









The Gonads - Glorious Bastards LP+CD 

(Contra Records) 

Gary Bushell und die Gonads sind zurück mit neuem Material. 
Über die Jahre hinweg ist die Musik zwar ausgereifter geworden 
hat aber immer noch den Punkrock Flair aus den guten alten 
Tagen. Dass soll heißen sie bieten hier 18 Punkrocksongs die 
Inseltypisch hart aber doch melodisch sind. Sie selbst kündigen 
sich ja mit Hooligan Rock N Roll an. Hmm das kann ich nicht 
nachvollziehen hehe. Hier geht’s kritisch und Szenemäßig zu in 
1 8 Tracks ot mn and mm den Texten. Egal ob Opener „Oily Rag“ oder „That’s Oi!“ hier 

habt ihr noch britische Hymnen die fernab vom Mainstream sind. Hab die Scheibe schon einige 
Male gehört und gefällt mir von Mal zu Mal besser. 


Lammkotze - Frei und ungebändigt LP 

(Randale Records) 

So nun zum bisherigen Highlight 2010. Nach 3 Jahren 
präsentieren Lammkotze ihren neuen Longplayer und der gefällt 
mir sehr gut. Sowohl im musikalischen Bereich, als auch auf 
Textebene geben sie sich sicher und ziehen ihren Stil weiter 
durch. Smarter Skinhead Rock N Roll ohne diesen 
Deustchrockmetalscheiß. Einfach der pure Straßensound und 
Skinheadtexte. So kommen gute Lieder zu Stande die einem 
direkt ins Ohr gehen. Insgesamt gibt’s 12 Stücke, wobei 2 noch 
auf ner Single sind da sie auf der LP nicht mehr drauf gepasst haben. Anspieltips sind alle 
Songs haha. Sind keine ausfälle drauf und drehen nun schon seit einigen Tagen durchweg die 
Runden auf den Plattentellern. Also auf frei & ungebändigte Weise gehen die niemals 
angepasst gegen Szeneschlampen und Politspinner und mit Lobhuldigungen auf den 
Skinheadkult zu euren Ohren! 



Lost Boys Army - VMK Negativ CD 

(Sunny Bastards) 

So nun zu dieser Band. Peter von den Verlorenen Jungs ist 
zurück mit neuen Musikern. Ich war im Vorfeld etwas Skeptisch 
da ich diese neuen Verlorenen Jungs nach ihrem letzten 
Rotzalbum gefressen hatte. Also hab ich dann mal ganz dezent 
rein gehört und wurde überrascht. Hier das klingt verdammt nach 
den ersten Alben von den Jungs. Sehr melodischer, harter Sound 
und keine Klischeetexte. Also weiter gehört und sie gefällt mir 
immer noch gut. Also Peter falls du das hier liest. Gute 
Entscheidung die Verlorenen Jungs sein zu lassen und sich auf alte Werte zu beziehen. So lass 
ich mir das gefallen. Verpackt ist der Silberling wie bei Sunny Bastards gewohnt im Digipack 
der auch dazu noch Texte im Booklet bietet. Was will man mehr. Gute Musik, durchdachte 
Texte und das Ganze in 17 Songs. Emst und Spaßfaktor halten sich ordentlich in der Waage, 
Musik, Lyrics und Zonis unverwechselbare Stimme tun ihr übriges. Bisher eine der besten 
Scheiben dieses noch jungen Jahres aus deutschen Landen. 













Möh ihr Schafe oder doch nur brave 
Lämmer? Wir hatten 2007 ja schon ein 
ausführliches Interview geführt. An der 
Besetzung und der Gleichen hat sich ja nichts 
geändert, immer noch 3 lustige Musikanten. 
Was gibt’s denn sonst noch neues außer der 
neuen Scheibe auf Randale Records. 

S: Ein fröhliches Möh! Keine braven Lämmer, 
sondern weiterhin kotzende, haha... 

Viel neues gibt es, natürlich außer der frohen 
Kunde, dass unser neues Album „Frei & 
ungebändigt“ erschienen ist, nicht. Haben in der 
Zwischenzeit einige geile Konzerte gegeben und 
mit vielen alten und neuen Bekannten ordentlich 
gefeiert. 

Man ist ein bisschen älter geworden und auch 
privat haben sich einige Dinge verändert. 
Nichtsdestotrotz sind wir weiterhin 3 lustige 
Zeitgenossen, die, die Band noch lange am 
Leben halten werden. 

Aus muskalischer Sicht seid ihr euch ja Gott 
sei Dank, oder soll ich lieber Hannibal L. sei Dank, sagen treu geblieben. Seid ihr nach eurem 
Studiotrip nun auch reif für die Zwangsjacke und futtert euch durch die Speisekarte von nem 
Kannibalenstamm hehe? 

S: Also ich denke, die Zwangsjacken stehen uns doch sehr gut, wie man auf dem Cover ja betrachten 
kann. Aber scheinbar sind wir doch noch relativ normal, immerhin hat man uns wieder laufen lassen, um 
die Welt weiterhin mit unseren Liedern entzücken zu dürfen. 

Songtechnisch bietet ihr ja 12 neue Songs, bzw. 11 + einen neu aufgenommenen vom Demo. Wie viel 
Blut, Schweiß und Tannenzäpfle hat‘s euch denn gekostet diese umzusetzen? 

S:Natürlich haben wir viel Zeit zum Proben investiert, was bei unseren entfernten Wohnungen in erster 
Linie mal viel Sprit gekostet hat. Aber wir wollten gut vorbereitet ins Studio gehen und nichts dem Zufall 
überlassen, damit einfach ein besseres Album als unsere Debütscheibe „Hasst uns!“ entsteht. Ich denke, 
dass ist uns auch gelungen. Und so langweilig es auch klingt, aber es gab keine größeren alkoholischen 
Eskapaden, da wir mit dem Label eine faire Übereinkunft getroffen haben und die einhalten wollten. Mit 
zu viel Bier wären wir gnadenlos gescheitert, haha... 

Wie wars denn im Studio? Ich glaub ja nicht dass ihr dat ganze einfach auf der linken Arschbacke 
runter gerissen habt. 

S: Im Studio ist es immer klasse. Macht einfach Spaß, den ganzen Tag zu musizieren und an den Liedern 
zu arbeiten. Natürlich ist es auch anstrengend, die Konzentration immer hoch zu halten. Aber das Studio 
war groß genug, um bei Bedarf den anderen mal aus dem Weg zu gehen, außerdem hatten wir einen 
Kicker und viel Kaffee und ein Bier war notfalls auch im Kühlschrank. Außerdem müssen wir uns bei 
Thomas vom Cosmic Sound Studio bedanken, weil er bei den Aufnahmen wirklich Geduld bewiesen hat, 
haha...! Insgesamt dauerten die Aufnahmen 3 Wochenenden, die sehr lustig und lehrreich waren. 

Dann erzählt mir mal bitte etwas zu den einzelnen Songs 















Frei und ungebändigt: Der Song handelt davon, dass wir trotz einiger Lügengeschichten und Hetze 
gegen uns den Weg den wir eingeschlagen haben konsequent weiter gehen und nach wie vor das machen, 
was wir für richtig halten. Und wo ist man freier als auf offener See. Daher auch das Meer als 
Rahmenhandlung in diesem Lied! 

Niemals angepasst: Ein Statement der Band gegen die Dinge die in unserer Szene falsch laufen. Gegen 
die angepassten Möchtegern - Onkelz - Bands, gegen den Kommerz und der anhaltenden Politisierung. 

Du: Der Song wurde bereits vor 3 Jahren aufgenommen und hat es unserer Meinung nach verdient auf 
diesem Album zu erscheinen. Ein Thema über das nur wenige Bands singen. Das Lied handelt davon, 
dass in einer Beziehung Liebe und Schmerz oft nah beieinander liegen können. 

Szeneschlampe: Tja, wer kennt sie nicht, die „Freundin von...“. Ein schneller, krachender Song über die 
Frauen, die in der Szene keinen Namen haben. 

Mehr als nur ein Wort: Ein Song über die Skinhead - Szene, der sowohl kritische Töne, als auch die 
Huldigung guter alter Bands beinhaltet. Skinhead ist nun mal definitiv „Mehr als nur ein Wort“. 

Andere Werte: Handelt vom typischen Klischee - Student. Sich für die klügsten und besten halten und in 
jedem Kurzhaarigen einen dumpfen Nazi sehen. Basiert natürlich auf tatsächlichen Erfahrungen. Das Lied 
ist überspitzt geschrieben. Natürlich wissen wir auch, dass es auch in unserer Subkultur immer mehr 
Studenten gibt und eine Arbeiterklasse heute nicht mehr existiert. Von daher an alle Studierenden: Fühlt 
euch angesprochen oder nicht. 

Ich hoffe jetzt tut es dir leid: Das zweite eher ruhigere Lied auf dem Album. Ein Lied gegen 
Kinderschänder. Zum Thema brauch ich nicht viel zu sagen, aktuell wie eh und je, und wenn man selbst 
Kinder hat noch viel mehr. Mit nichts auf der Welt lässt sich Kindesmissbrauch entschuldigen. 

Chantal aus H.: Ein punkiger Song mit ironischen Zügen, Klischees und einem Hauch Übertreibung. 
Kurzum hört ihn euch an. 

Wir waren als erste da: Unser allererster Song neu eingespielt. Die Leute wollten den Song unbedingt 
auf einem Album haben und dem sind wir nachgekommen. Punks und Skins vereint! 

Aus den Augen aus dem Sinn: Wer kennt das nicht? Man zieht, aus welchen Gründen auch immer, in 
eine neue Stadt und deine sog. Freunde verschwinden nach und nach aus deinem Leben. Tja, aus den 
Augen aus dem Sinn. 

Sheepskins Worldwide: Unser Motto der Band! Ein hymnenhaft gehaltener Song mit dem wir die 
(Sheep-)Skins aus aller Herren Länder grüßen, die unsere Songs hören und noch hören werden. Cheers! 

Wenn ich so die Weiten des Weltnetzes durchstöbere findet man ja einige Kuriositäten. Nen Kerl 
der sich ne Glasflasche in den Arsch schiebt und diese platzt oder auf nem ähnlichen Niveau halt 
Oireszene. Von dieser Seite wird ja nicht nur böse gegen Euch geschossen. Ich kann mir auch nicht 
wirklich erklären wie und warum aber diese Personen schienen ja entweder den dicken 
Geltungsdrang zu haben oder einfach nur zu viel Zeit dank HartzX. Was denkt ihr denn gerade 
über diese Spinnereien? Bei vielen Sachen gerade was so nen Mist wie NSBM oder diese stupiden 
Rechtsrockkapellen betrifft hab ich auch ne ähnliche Meinung, aber Bands wie euch, Label wie 
Randale Records oder Punkbands wie The Starts als braunen Sumpf zu titulieren ist ja wohl ne 
Frechheit. 

S: Meine Meinung dazu ist, dass man aufhören muss, der ganzen Sache so viel Aufmerksamkeit zu 
schenken, damit der Spuk ein Ende hat. Daher gibt es von mir keinen weiteren Kommentar. 
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Offensive Weapon - Same CD 

(Pure Impact) 

So vom Pott nun übern Atlantik und ab zu Offensive Weapon. 
Sie haben mir ja im Interview gesteckt dass da irgendwann 
etwas kommt und hier liegt mir nun der erste Silberling vor. Die 
Demo hat mir ja schon ganz gut gefallen und hier legen sie noch 
etwas zu. Vergesst Bands die denken sie spielen Oicore, aber die 
hier toppen das noch. Teilweise harter Streetpunk und im 
nächsten Moment nen Hardcore Brett aber immer mit Skinhead 
Attitüde. Stellenweise ist es mir schon wieder etwas zu hart. Bin 
ja auch kein wirklicher Hardcore Hörer. Kann man ruhig mal 
antesten wenn man Fan des Genres ist. 


CL1 / First Offense - This is Rustbelt Streetpunk CD 

(Dim Records) Weiter gehts an der Ostküste. Hier haben sich 
zwei noch recht unbekannte Bands zus ammen getan um den 
werten Hörem zu verdeutlichen dass nicht nur in New York der 
Bär tanzt. Fünf Songs gibt’s pro Band und CL1 begingen auch 
flott und hart. Erinnern mich etwas an ganz frühe Niblick 
Henbane. Die Songs sind recht ruppig und rau gehalten was 
aber mir gerade besonders gefallt. First Offense sind zwar auch 
die härtere Gangart aber etwas melodischer. Nicht schlecht ihre 
Songs aber die CL1 Stücke sagen mir mehr zu. Im Gesamtbild 
gibt’s zu sagen das sie schon ne ausgewogene Scheibe gemacht 
haben. Ami Fans haben sie entweder schon im Regal oder aufn Wunschzettel, die anderen 
sollten bei Mypsace mal rein hören. 

Oi! Don’t pay the bills Vol 2 - Sampler CD 

(Neck Records) 

So bleiben wir auch dieses Mal im Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten. Kurt von Neck Records hat nun seinen 
zweiten Labelsampler Parat. Wieder zum Niceprice in ner 
einfachen Plastikhülle, aber darum voll gepackt mit 22 Songs 
diverser Amibands. Den Anfang machen The Loose Skrews 
und die bieten drei Mid Tempo Nackenbrecher vom feinsten. 
Mir gefallen sie gut da sie schlicht und einfach gehalten sind 
und auch noch Violent World von The Glory koffern. Also 
nen guter Start. Weiter geht’s mit Broken Heroes und die 
überzeugen wieder mit melodischem Skinhead Rock N Roll wie auch schon auf ihren Singles. 
The Boozers, die ja auch ne Mini CD raus haben spielen flotten Streetpunk und verkürzen die 
Zeit zu The Hated. Die Band sollte man im Auge behalten. Die spielen nämlich Skinheadsound 
vom feinsten. Leider haben sie hier nur 2 Songs im Gepäck. Road to Ruin bringen nun die 
trinkfreudigen Leute zum anstoßen und Shitfit, sowie die Barons machen auch ordentlich mit. 
The Keefs treffen meinen Geschmack nicht ganz und auch die Drunken Dru Band sind nichts 
für mich. Runder Sampler füm schmales Budget. 


































